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Mio. EUR 2014 2013 Veränderung

Kennzahlen im Überblick

Umsatzerlöse 216,0 200,3 +7,8 %

Bruttoergebnis 65,9 64,8 +1,7 %

EBIT 41,3 41,6 -0,7 %

EBIT-Marge 19,1 % 20,8 % -1,7 pp

Nettoergebnis 28,1 32,9 -14,6 %

Gewinn je Aktie (in EUR) 2,38¹ 2,79¹ -14,7 %

Zum Ende der Berichtsperiode

Bilanzsumme 300,9 185,3 +62,4 %

Summe Eigenkapital 170,1 126,2 +34,8 %

Eigenkapitalquote 56,5 % 68,1 % -11,6 pp

Finanzverbindlichkeiten 96,6 30,7 +214,7 %

Liquide Mittel 120,2 72,0 +66,9 %

¹ Auf Basis der zeitgewichteten durchschnittlichen Anzahl von 11.800.000 Stammaktien

FINANZKENNZAHLEN AUF EINEN BLICK

UMSATZ JE SEGMENT
TEUR

 Stoffe      Uniformen      Markenprodukte

2013

20.006

33.433136.550

137.735 58.231

30.311

2014

BRUTTOERGEBNIS JE SEGMENT 
TEUR

 Stoffe      Uniformen      Markenprodukte

2013 19.6947.02038.043

37.713 16.569 11.6492014
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NEUE PRODUK- 
TIONSSTÄTTE
Mit der Fertigstellung der neuen Produktionsstätte 

einen weiteren wichtigen Meilenstein in der 
Unternehmensgeschichte zu erreichen. Die neue 

aufweisen. Der Großteil der Maschinen wurde bereits 
in den ersten Monaten des Jahres 2015 erfolgreich 

damit gelegt, so dass die Fabrik im dritten Quartal 
2015 die Produktion aufnehmen kann. Mit der 

Der Fokus liegt dabei auf der Erweiterung der 
Produktionskapazität als wesentlicher Umsatztreiber. 
Die aktuelle jährliche Produktionskapazität umfasst 
36 Millionen Meter Stoff und soll auf 72 Millionen 

Nachfrage nach hochwertigen Stoffen bedienen 
zu können. Daneben werden die Webekapazität 
von fast 11 Millionen auf 27 Millionen Meter und 
die Färbekapazität von 7.900 auf 15.800 Tonnen 
ausgebaut.
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2012

2013

113.325

136.550

137.7352014

2012

2013

31.332

38.043

37.7132014

UMSATZ (in TEUR)

BRUTTOERGEBNIS (in TEUR)

+ 0,9 %

- 0,9 %



05

STOFFE
In unserem umsatzstärksten Geschäftsbereich kon- 
zentrieren wir uns auf das schnell wachsende 

multifunktional.

Neben der Produktqualität steht auch die Steigerung 

starkes Engagement in Forschung und Entwicklung 
gemeinsam mit Wissenschaftlern der renommierten 
Universität von Jiangnan ermöglicht uns dabei echte 
Wettbewerbsvorteile.

Dieses Bekenntnis zu höchster Qualität leben wir in 
unserer Arbeit jeden Tag - und macht uns zu einem 

China.
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2012

2013

46.694

33.433

58.2312014

2012

2013

9.731

7.020

16.5692014

UMSATZ (in TEUR)

BRUTTOERGEBNIS (in TEUR)

+ 74,2 %

+ 136,0 %
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UNIFORMEN
 

institutionen und staatliche Unternehmen.

Die Produkte in diesem Segment werden im 
Rahmen eines Auswahl-Prozesses vertrieben. Der-
zeit sind wir bei 25 Regierungsinstitutionen und 
staatlichen Unternehmen als ausgewählter Lieferant 

Hauptaugenmerk der Kunden in diesem Segment 
ist auf die Qualität. die Funktionalitätsmerkmale 
und die Produktpreise ebenso gerichtet wie auf die 
Reputation und Verlässlichkeit des Uniformherstellers.

sehr gut in diesem Markt positioniert. Dies ist eine 

den kommenden Jahren.
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2012

2013

19.529

30.311

20.0062014

2012

2013

15.368

19.694

11.6492014

UMSATZ (in TEUR)

BRUTTOERGEBNIS (in TEUR)

- 34,0 %

- 40,9 %
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MARKENPRODUKTE

Premium-Herrenhemden aus reinster Baumwolle. 

unserer Kunden entsprechen. Unter der Marke 

Hemden von höchster Qualität angeboten, die 
aus dem hochwertigen garngefärbten Stoffen 
des Unternehmens gefertigt werden. Das 
Produktangebot im Bereich Hemden verändert sich 
stetig in Abhängigkeit von Marktentwicklungen, 
Saison oder Modetrends.
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Liebe Aktionärinnen und Aktionäre.

-

-
fen und den Jahresumsatz auf 216,0 Mio. Euro steigern. Mit Stolz können wir Ihnen heute mitteilen, dass wir 

-
tilbranche hinweg. Mit der strategischen Ausrichtung auf die drei Segmente Stoffe, Uniformen und Markenpro-

-
reich Markenprodukte mehr als kompensieren. Die Bruttoergebnismarge blieb dank dem Umsatzzuwachs 

Geschäftsmodells spiegelt sich auch in der weiterhin starken EBIT-Marge von 19,1% wider. 

in Forschung und Entwicklung gewährleistet wird. In diesem Zusammenhang haben wir uns im vergangenen 
-

in den nächsten Monaten bevorsteht. Der Großteil der Maschinen wurde im ersten Quartal 2015 geordert 
und wird in der ersten Jahreshälfte installiert. Mitte des Jahres 2015 wird in der Fabrik die Produktion aufge-
nommen, so dass hieraus Umsatzbeiträge bereits in diesem Jahr geleistet werden. Mit der neuen Produkti-

nach hochwertigen Stoffen bedienen zu können. 

BRIEF AN DIE AKTIONÄRE
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können. Angesichts eines relativ intakten, aber anhaltend herausfordernden Marktumfelds in China, erwarten 
wir im Geschäftsjahr 2015 einen Gesamtumsatz zwischen 213 Mio. Euro und 237 Mio. Euro, bei einer leicht 
unter 2014 liegenden EBIT-Marge zwischen 16% und 18%.  

Im Namen des gesamten Vorstandes möchte ich unseren Investoren danken und hoffe, dass Sie uns bei un-
serem weiteren Wachstum begleiten werden.

Guofeng Yang

Vorstandsvorsitzender
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Frau Wang, Herr Cao: Um die Nachfrage nach Stoffen und Hemden von Firstextile in 
Zukunft bedienen zu können, haben Sie eine Erweiterung der Produktionskapazität be-
schlossen. Sind Sie mit der Entwicklung des Projekts zufrieden?

-
satzwachstum ist hauptsächlich nur durch diesen Faktor begrenzt. Wir freuen uns daher sehr, dass wir nun 

bereits im ersten Quartal 2015 geordert und werden momentan erfolgreich installiert. Die Fabrik wird Mitte 

sehr zufrieden mit der Bauqualität und den modernen Maschinen. Unser Ziel ist es, unsere jährliche Produk-
tionskapazität von etwa 36 Millionen Meter Stoff auf 72 Millionen Meter zu verdoppeln. Zudem soll auch die 
Webekapazität von fast 11 Millionen Meter auf 27 Millionen Meter und die Färbekapazität von 7.900 Tonnen 

beitragen, sondern auch Vorteile durch die Nutzung von Skaleneffekten mit sich bringen. Die neue Produk-

diesem Jahr werden wir diesen entscheidenden Schritt vollziehen.

Im Geschäftsjahr 2014 haben Sie einen neuen Umsatzrekord von 216 Millionen Euro 
erzielt. Welche Faktoren haben zur positiven Geschäftsentwicklung im Jahr 2014 beige-
tragen?

Aber wir haben im Jahr 2014 nicht nur einen Rekordumsatz erzielt. Mit einer Bruttoergebnismarge von 30,5% 

-
modells unter Beweis gestellt. In den kommenden Jahren werden wir uns noch mehr auf unsere Kernkompe-

Die chinesische Wirtschaft hat 2014 an Dynamik verloren. Wie bewerten Sie die Situa-
tion für die chinesische Textilindustrie und Firstextile?

Vorjahr, jedoch weiterhin ein stabiles Wachstum leicht unterhalb des Bruttoinlandsprodukts von 7,1%. Im 

VORSTANDSINTERVIEW
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-
tiven Geschäftsentwicklung in den anderen Bereichen kompensieren zu können. Daher erwarten wir einen 
Gesamtumsatz zwischen 213 Millionen Euro und 237 Millionen Euro.       

-

erledigt sein. Daneben haben wir sehr gute Geschäftsbeziehungen zu verschiedenen staatlichen Institutionen 
und Unternehmen. Durch das hohe Potenzial bei zahlreichen Regierungsinstitutionen und staatlichen Un-
ternehmen in China, sehen wir ausgezeichnete Chancen unsere Position im Uniformengeschäft mittel- und 

Seit dem 12. November 2012 ist die Aktie von Firstextile an der Frankfurter Wertpapier-
börse gelistet. Was können Aktionäre im Jahr 2015 erwarten?

-
ber 2012, hat sich der Aktienkurs lange Zeit nahe des Emissionspreises entwickelt. Dann sank der Aktienkurs 
um rund 27 % im Laufe des vergangenen Jahres. Im März 2015 lag der Aktienkurs bei 7,60 Euro. Ich denke, 

zu einem Angebotspreis von 8,00 Euro pro Aktie auszurufen. Die Annahmefrist läuft noch bis zum 10. Juni 

Investoren.
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DIE AKTIE UND INVESTOR RELATIONS

Kursverlauf

1. JANUAR 2014 BIS 31. MÄRZ 2015 
EUR

Januar ‘14 Januar ‘15 März ‘15März ‘14 Mai ‘14 Juli ‘14 September ‘14 November ‘14

12,0

8,0

4,0

Frankfurter Wertpapierbörse gehandelt. Am ersten Handelstag schloss die Aktie zu einem Preis von 10,00 

schäftsjahren, bis die Aktie im zweiten Halbjahr 2014 einen starken Abwärtstrend erlebte. Am 2. Januar 2014 

7. März 2014. Danach sank die Aktie kontinuierlich im Jahresverlauf 2014. Das Allzeittief wurde am 13.No-
vember 2014 mit einem Preis von 6,53 EUR erreicht, bevor die Aktie zum Jahresende am 30. Dezember 2014 

31. März 2015 lag der Aktienkurs bei 7,60 EUR.

Aktionärsstruktur

Freefloat
16,10%

Yang GmbH & Co. KG
76,35%

7,55%

Mega Success Asia 
Pacific Investment Ltd.

Stammdaten

Handelssegment Regulierter Markt (Prime Standard). Frankfurter Wertpapierbörse

ISIN / WKN / Ticker DE000A1PG8V8 / A1PG8V / FT8

Aktiengattung Nennwertlose Inhaber-Stammaktien

Grundkapital EUR 11.800.000.00

Aktienzahl 11.800.000
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Aktienrückkaufangebot 2015

-
sammlung vom 20. Juni 2013 beschlossenen Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien gemäß § 71 Abs. 1 

-

was bis zu 3 % des derzeitigen Grundkapitals der Gesellschaft entspricht. 

Gesellschaft im Rahmen der gemäß dem Beschluss der Hauptversammlung zulässigen Zwecken verwendet 
werden. Die Akzeptanzperiode hat am Dienstag, 10. Februar 2015, begonnen und endet am Mittwoch, den 

Alle Einzelheiten des Angebots sind in der Angebotsunterlage enthalten. die auf der Internetseite der Ge-

Investor Relations

-

-
terstreicht die regelmäßige und zeitnahe Veröffentlichung von Neuigkeiten zum Unternehmen das Ziel des 

 | Warburg Research (bis 19. März 2014)

 |  Edison Investment Research

Hauptversammlung 2014

Stand bei der Erweiterung der Produktionskapazitäten. Auf der Hauptversammlung stimmten die anwesen-

des stimmberechtigten Grundkapitals vertreten. 

-
reich Investor Relations abgerufen werden.

Finanzkalender 2015

27. Mai 2015 Bericht zum ersten Quartal 2015

Juni 2015 Jahreshauptversammlung

26. August 2015 Halbjahresbericht 2015

18. November 2015 Bericht zum dritten Quartal 2015

23.-25. November 2015 Deutsches Eigenkapitalforum, Frankfurt / Main
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Sehr geehrte Aktionäre, 

-

der Lage, als einer der wichtigsten Anbieter von Stoffen und Hemden auf dem chinesischen Markt weiter 
erheblich zu wachsen. Zudem wurden Maßnahmen eingeleitet, um die Produktionskapazität zu erweitern und 
weiteres nachhaltiges Wachstum sicherzustellen.

Im Geschäftsjahr 2014 hat der Aufsichtsrat dem Vorstand bei der Leitung des Unternehmens beraten und 
-

nung auferlegen. Danach obliegt dem Aufsichtsrat die Überwachung des Vorstandes im Sinne einer kontrol-
lierenden aber auch beratenden Funktion.

Unternehmensplanung, die strategische Weiterentwicklung sowie die wesentlichen Projekte der Gesellschaft 
informieren lassen und stand dem Vorstand beratend zur Seite. Die strategische Ausrichtung der Gesellschaft 
wurde vom Vorstand in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat festgelegt.  

Zusammensetzung des Aufsichtsrats

Stellvertreter Marco Eberhard Pabst sowie Chao Yu als ordentlichem Mitglied. Die Zusammensetzung des 
Aufsichtsrats blieb im Geschäftsjahr 2014 unverändert.

-
-

Aufsichtsrats vorbereitet, als nicht zweckmäßig erachtet.      

Sitzungen des Aufsichtsrats

Die Sitzungen vom 11. April und 28. April 2014 befassten sich hauptsächlich mit dem Jahresabschluss 2013 
sowie der Vorbereitung und Einberufung der Hauptversammlung. In der Sitzung vom 23. Juni 2014 beschäf-
tigte sich der Aufsichtsrat insbesondere mit der Strategie zum Geschäft mit Markenprodukten und den Einzel-
handelsgeschäften. In der Sitzung vom 9. Juli ging es um die Erlaubnis einer Darlehensfazilität, gewährt von 

-

folgte eine Diskussion zum Geschäft mit Markenprodukten und den Einzelhandelsgeschäften.      

-

Am 12. Dezember 2014 genehmigte der Aufsichtsrat auf Basis eines Bewertungsgutachtens den Verkauf der 
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Die Kommunikation zwischen Vorstand und Aufsichtsrat wurde im Geschäftsjahr 2014 weiter intensiviert, 
indem eine formale monatliche Berichterstattung in Ergänzung zu der bestehenden Kommunikation im Rah-
men von Sitzungen, Berichten, Telefonaten etc. erbracht wurde. Umfang und Inhalte der Berichte wurden 
jeweils im Vorhinein bestimmt. 

Alle Entscheidungen des Aufsichtsrats im Berichtszeitraum wurden einstimmig gefasst.  

Corporate Governance

Bereich Investor Relations dauerhaft zugänglich gemacht. Die Entsprechenserklärung wird aktualisiert, soweit 

informieren ist.

Einzel- und Konzernabschluss 2014 

(erstellt nach den Bestimmungen des HGB) und den Konzernabschluss der gesamten Gruppe (erstellt nach 
den internationalen Rechnungslegungsstandards IFRS) gerichtet, jeweils auf den Stichtag 31. Dezember 2014 

-

-

-
sprochen. Der Aufsichtsrat hat keine Einwände. Mit Beschluss vom 27. April 2015 hat der Aufsichtsrat den 

-

27. April 2015

Dr. Yann Samson / Vorsitzender des Aufsichtsrat
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1. Grundlagen des Konzerns 

1.1 Geschäftsmodell 

-

Produktionsprozesse als eine ihrer wesentlichen Wettbewerbsstärken, da die Produktion von Stoffen hochau-
tomatisiert, kapitalintensiv und technologiegetrieben ist. 

Geschäftssegment Stoffe

-
fen und damit ein großes Anforderungsspektrum bedienen.

 |

 | Multifunktionale Stoffe mit speziellen Eigenschaften, wie anti-bakteriell, anti-statisch, UV-resistent, nicht 

Das Geschäftsfeld schließt zudem den Verkauf von Uniformstoffen mit ein, welche hauptsächlich aus einer 
-

-
ternehmen und Bekleidungshersteller, Uniformstoffe werden im Rahmen von Ausschreibungsprozessen an 
Regierungsinstitutionen und staatliche Unternehmen vertrieben.

Geschäftssegment Uniformen
-
-

Jacken, Hosen und Hemden sowie auf Kundenwunsch auch Pullover und andere Accessoires an. 

Die Produkte im Uniformensegment werden hauptsächlich im Rahmen von Ausschreibungen an Regierungs-
institutionen oder staatliche Unternehmen vertrieben. Lediglich eine bestimmte, vorausgewählte Anzahl von 

-

-
bile, China Telecom, China Unicom, Bank of Communications, China Merchants Bank, State Administration of 

KONZERN-LAGEBERICHT
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Geschäftssegment Markenprodukte

-

-

Stoffen auf dem chinesischen Markt. 

Wesentlicher Umsatztreiber dieses Segments im vergangenen Jahr waren neben Produkten unter Eigenmarke 

-
tigt und im Großhandel angeboten werden. Das Produktangebot im Bereich Hemden mit 40 bis 50 Hem-
denmustern, verändert sich in Abhängigkeit von Marktentwicklungen, Saison oder Modetrends fortlaufend.

4 Säulen-Wachstumsstrategie
-

duktionskapazitäten als treibenden Umsatzfaktor, da die Produktionskapazitäten des Unternehmens 2014 

-
-

duktqualität und Innovationen.

i. Ausbau der Produktionskapazität
-

Meter zu verdoppeln. In diesem Zusammenhang sollen auch die Webkapazität von knapp 11 Mio. Meter auf 
27 Mio. Meter und die Färbekapazität von 7.900 Tonnen auf 15.800 Tonnen erhöht werden. Infolge von Ver-
zögerungen im Bauprozess wird die neue Fabrik im dritten Quartal 2015, und damit einige Monate später als 

-

zu minimieren.

ii. Stärkung des Segments Uniformen
-

bei zahlreichen großen Uniformkunden zu erweitern, um den Umsatz im Geschäftsbereich nachhaltig aus-
zubauen. Aufgrund des großen Marktpotenzials bei Regierungsinstitutionen und staatlichen Unternehmen in 

mittel- bis langfristig deutlich zu verbessern. Gleichzeitig plant das Unternehmen die Verkaufsaktivitäten auf 
einen weiteren Kundenkreis auszuweiten.

Nachhaltige Unterneh-
mensentwicklung durch 
4-Säulen Wachstums-
strategie
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iii. Fokus auf das Kerngeschäft
Um den Wachstumstrend des Unternehmens in den kommenden Jahren fortzusetzen, konzentriert sich 

-
-

cen auf ein nachhaltiges Wachstum des Geschäfts bestehen. Daher war es ein konsequenter Schritt, die Marke 

wird freie Ressourcen dazu nutzen, um die Segmente Uniformen und Stoffe sowie das Großhandelsgeschäft 
mit Markenprodukten voranzutreiben.

iv. Produktqualität und Forschung und Entwicklung (F&E)

-
ternehmen die erfolgreichen Kooperationen mit Universitäten intensivieren, um die Entwicklung von neuen 

Entwicklung von Funktionsstoffen, verbesserte Prozesse, Produkte mit hohem Cotton-Count und umwelt-
-

ben und beabsichtigt entsprechend rund 3 % des Umsatzes jährlich in Forschung und Entwicklung zu inves-
tieren.

 1.2 Unternehmensstruktur und Beteiligungen

Firstextile AG

100 %

100 %

China Firstextile (Holdings) Limited
(„Firstextile Hong Kong“)

Jiangyin Firstextile Co., Limited
(„JFT“)

Klarer Fokus auf 
chinesischen Markt für 

hochwertige Stoffe
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1.3. Standorte und Mitarbeiter

aufnahme des Konzerns im Jahr 2007 errichtet.

Jingayin

FrankfurtFrankfurt

Mitarbeiterkategorie 20141 2013

Management und Verwaltung 75 83

Verkauf, Marketing und Einkauf 117 172

Forschung und Entwicklung 38 40

Produktion und Qualitätskontrolle 598 567

Beschäftigte insgesamt 828 862

1 Die 54 Mitarbeiter der Jiangsu Fanbei Men’s Apparel Co., Ltd. die zum Ende des Jahres 2014 veräußert wurde, sind nicht enthalten.  

Unternehmen regelmäßig Mitarbeiterschulungen in den Bereichen Marketing, Vertrieb und anderen Verwal-

versicherung, Arbeitsunfallversicherung und Mutterschaftsversicherung. Durch eigene Ausbildungsplätze und 

Arbeitnehmer und gibt jungen Menschen die Möglichkeit, erfolgreich in das Berufsleben zu starten.

Sicherstellung gleich-
bleibende hoher 
Qualität durch gut aus-
gebildete Mitarbeiter
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1.4 Steuerungssysteme und Leistungsindikatoren

-

das vorhandene Risiko angemessen bepreist werden. 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, wie sie im Konzernabschluss dargestellt werden. 

Der Konzern setzt das Kapital proportional zu seiner Finanzierungsstruktur, das heißt zu Eigenkapital und 

zugrunde liegenden Vermögenswerte.

Nach Abschluss des Restrukturierungsprozesses und dem Börsengang an der Börse in Frankfurt, Deutsch-
-

dungsgrad ergibt sich aus der Nettoverschuldung dividiert durch Gesamtnettoverschuldung und Eigenkapital.

-
mens, weder 2014 noch in der Zukunft. 

Umsatz
-

der sehr hohen Nachfrage auf dem chinesischen Markt, können Verkaufsschwankungen in einem Segment in 
-

heran. 

Derzeit sind die Produktionskapazitäten des Unternehmens nahezu vollständig ausgelastet, wodurch weiteres 
Umsatzwachstum begrenzt ist. Der Vorstand erwartet deutliches Wachstum sobald, wie erwartet, im dritten 
Quartal 2015 die neue Produktionsstätte fertiggestellt und die Produktionskapazitäten verdoppelt worden 
sind.

Bruttoergebnis und Bruttoergebnis-Marge
Das Bruttoergebnis ist der grundlegende Leistungsindikator bei der Beurteilung und Kontrolle der Tätigkeiten 

die Margen je Segment deutlich unterschiedlich. Langfristig ist es das Ziel des Vorstands, im Bereich Stoffe 
eine Bruttoergebnis-Marge zwischen 22 % und 28 % zu erzielen. Im Uniformensegment können die Margen je 
nach Kunde deutlich variieren, die Zielmarge des Vorstands liegt entsprechend zwischen 15 % und 25 %. Das 
langfristige Ziel im Segment Markenprodukte liegt zwischen 45 % und 55 %.
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EBIT und EBIT-Marge
Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) ist der grundlegende Leistungsindikator bei der Beurteilung und 
Kontrolle der Tätigkeiten und Ertragslage auf Konzernebene. Langfristiges Ziel des Vorstands ist eine EBIT-
Marge auf Konzernebene zwischen 12 % und 18 %.

Leistungsindikator 2014 2013 2012 2011

Umsatz auf Konzernebene EUR Mio. 216,0 200,3 179,5 131,7

EBIT-Marge auf Konzernebene   % 19,1 20,8 22,3 22,3

Bruttoergebnis-Marge je Segment

Stoffe   % 27,4 27,9 27,6 24,3

Uniformen   % 28,5 21,0 20,8 31,7

Markenprodukte   % 58,2 65,0 78,7 83,6

1.5 Forschung und Entwicklung

eine der wesentlichen Wettbewerbsstärken, da die Produktion von Stoffen hoch automatisiert, kapitalintensiv 
-

Vier wesentliche F&E-Bereiche
-
-

ses der Stoffproduktion. 

der Funktionalitätsmerkmale der Stoffe und Garne konzentrieren.

Langfristige Zusammenarbeit mit der Jiangnan Universität. China

-

-
schäftigte das Forschungszentrum 15 Mitarbeiter in Teilzeit und gestattet zudem ausgewählten Doktoranden, 

F&E als eine der  
wichtigsten Wett-
bewerbsstärken
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Prozesstechniken. 

Basierend auf diesen Informationen unterbreitet die Universität Vorschläge zur Entwicklung neuer Produk-

Forschungs- und Entwicklungsleistungen des Forschungszentrums. Des Weiteren haben beide Partner ver-
-

Firstextile als „High and New Technology Enterprise”
-

National Torch Program.

-
brauchsmustereintragungen betreffen Produktionsverfahren, die Wasser- und Energieeinsparungen während 
des Färbeprozesses, Energieeinsparungen im Weiterverarbeitungsprozess sowie die Herstellung bestimmter 
Stofffunktionalitäten ermöglichen. 

Hersteller von hochwertigen garngefärbten Stoffen zu stärken und zu verbessern. Das Unternehmen plant 
-
-

turen oder die Verwendung bestimmter Chemikalien oder Rohstoffe im Weiterverarbeitungsprozess erreicht 
-

wicklung bestimmter Funktionalitätsmerkmale der Stoffe sowie der Reduzierung der im Produktionsprozess 
-

tile beispielsweise die Möglichkeit, bestimmte traditionell im Produktionsprozess genutzte Chemikalien durch 
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2. Wirtschaftsbericht

2.1 Wirtschaftliches Umfeld

2.1.1 Globale wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Geschäftsjahres 2014 kontinuierlich aufgehellt. Die Ökonomen erwarten, dass die globale Wirtschaft in den 
nächsten beiden Jahren weiter an Fahrt gewinnen wird. Sie rechnen mit einer globalen Wachstumsrate von 

Wirtschaft eine Wachstumsrate von 3,4 % erreicht hat.   

-
schaft voran und sind angesichts der fortschreitenden Entschuldungsprozesse im privaten Sektor auf frucht-

-
te, wachstumshemmende Effekte insgesamt an Bedeutung.

2.1.2 Wirtschaftliche Entwicklung in China

2014 der grundlegende Trend eines moderaten Wirtschaftswachstums fortgesetzt. Nach Angaben des chi-
nesischen Statistikamtes verringerte sich das wirtschaftliche Wachstum im Jahr 2014 auf 7,4 %. Dies ist das 

chinesische Wirtschaftswachstum auch in den kommenden Jahren anhalten wird. Entsprechend prognostiziert 

2.1.3 Textilindustrie in China

-

solides Wachstum leicht unterhalb der Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts. 

seit 2011 erheblich verlangsamt. Von 2000 bis 2010 lag das durchschnittliche Wachstum bei 18,8%, sank aber 

-

-

in den kommenden Jahren mit einem steigenden Kostendruck und einem Kampf um Arbeitskräfte konfron-
tiert sein wird angesichts eines stark wachsenden Dienstleistungssektors. 

Anhaltend positives 
wirtschaftliches Umfeld 
in 2015 erwartet
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2.2 Geschäftsverlauf

-
nehmen konnte unter nahezu vollausgelasteten Produktionskapazitäten ihre Geschäftsaktivitäten auf hohem 

-
-

-

Der Geschäftsbereich Markenprodukte verzeichnete hingegen eine negative Entwicklung, die einen merk-

chinesischen Markt konzentrieren. Mit einem Anteil von nur 1 % am Umsatz des Konzerns und einem opera-

EUR Mio.
Aktuelle Kennzahl 

zum 31.12.2013 
Prognose gemäß  

Geschäftsbericht 2013
Aktuelle Kennzahl 

zum 31.12.2014

Umsatz 200,3 190 to 210 216,0

EBIT Marge 20,8 % 16 % to 18 % 19,1 %

Phase. Der Großteil der Maschinen wurde vor Ende des ersten Quartals 2015 erfolgreich geordert, so dass 
die neue Fabrik im dritten Quartal 2015 die Produktion aufnehmen und ab der zweiten Jahreshälfte 2015 zu 
einer Steigerung des Umsatzes beitragen wird.

2.3 Erläuterung zur Finanz-. Vermögens- und Ertragslage

2.3.1 Ertragslage

-
ergebnisrechnung wurde ein durchschnittliches Umrechnungsverhältnis der Wechselkurse von EUR 0,1225 je 

Umrechnungskurs EUR  /  RMB fällt die Entwicklung der Ertragszahlen im Vergleich zwischen 2013 und 2014 

2014 im Vergleich zum Vorjahr um 8,1 % (in EUR um 7,8 %). 
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TEUR
1.1.2014 

bis 31.12.2014
1.1.2013 

bis 31.12.2013

Umsatzerlöse 215.972 200.294

Umsatzkosten (150.041) (135.537)

Bruttoergebnis 65.931 64.757

Sonstige Erträge 344 308

Vertriebs- und Marketingkosten (11.571) (9.622)

Verwaltungsaufwand und allgemeine Aufwendungen (7.173) (7.448)

Forschungs- und Entwicklungsaufwand (6.453) (6.263)

(4.595) (1.642)

Ergebnis vor Steuern (EBT) 36.483 40.090

Ertragsteuern (8.422) (7.171)

Nettoergebnis 28.061 32.919

UMSATZ
TEUR

2013 200.294

215.9722014

-
satz des Vorjahres 2013 von TEUR 200.294 lagen. Der starke Anstieg der Umsatzerlöse ist vor allem bedingt 
durch einen starken Umsatzzuwachs von 74,2 % im Segment Uniformen, der durch Großaufträge in diesem 
Geschäftsbereich zustande kam. Mit einem Umsatzwachstum im Jahresvergleich von 0,9 % lag das Umsatzni-
veau im Segment Stoffe in etwa auf dem Niveau des Vorjahres. Dadurch konnte das Unternehmen Umsatz-
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UMSATZ JE REGION
TEUR

3,1%
6.727 209.245

96,9%

 Inland
 Außland (Direktexport)

-

UMSATZ JE SEGMENT
TEUR

 Stoffe      Uniformen      Markenprodukte

2013 30.31133.433136.550

137.735 58.231 20.0062014

Im Geschäftsbereich Stoffe stiegen die Umsätze im abgelaufenen Geschäftsjahr 2014 um 0,9 % auf 
TEUR 137.735 nach TEUR 136.550 im Jahr zuvor. Insgesamt zeigt das Umsatzwachstum in diesem Segment 
die anhaltend hohe Nachfrage nach hochwertigen Stoffen auf dem chinesischen Markt. Angesichts des sta-
bilen Marktumfelds und der Produktion nahe der Vollauslastung, werden erhebliche Absatzzuwächse erst 

-
grund von Verzögerungen im Bauprozess wird die neue Produktionsstätte einige Monate später als geplant 
die Produktion aufnehmen. Der Vorstand betrachtet die Marktentwicklung in diesem Geschäftsbereich als 
sehr positiv. 

Im Geschäftsjahr 2014 konnte der Umsatz im Geschäftsbereich Uniformen um 74,2 % auf TEUR 58.231 ge-

Quartal 2014 nahmen die Umsatzerlöse durch einige Großaufträge von Großkunden erheblich zu. Entspre-
chend der Besonderheiten in diesem Geschäftsumfeld, hängen die Umsätze in diesem Segment von einigen 
wenigen Großaufträgen ab. Quartalsweise Umsatzschwankungen in diesem Geschäftsbereich sind nicht un-
gewöhnlich und werden langfristig ausgewogen. Da die Auftragseingänge im Laufe des Jahres 2014 relativ 
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Im Geschäftsbereich Markenprodukte sanken die Umsatzerlöse 2014 merklich. Nach einem Umsatz von 
TEUR 30.311 im Jahr 2013, verringerte sich 2014 der Umsatz um 34,0 % auf TEUR 20.006. Diese Entwicklung 

-

Dennoch konnte die Entwicklung des Gesamtumsatzes im Geschäftsjahr 2014 die Erwartungen des Vorstands 
-

optimale Kapazitätsauslastung sicher.    

Die Umsatzkosten betrugen 2014 TEUR 150.041 nach TEUR 135.537 im Vorjahr 2013. Die Zunahme der 
-

derten Umsatzverteilung in den Segmenten. Hieraus resultiert ein leichter Anstieg des Bruttoergebnisses um 

hohen Niveau nach 32,3 % im Vorjahr 2013. Die erzielte Bruttoergebnismarge ist auf die Umsatzsteigerung 

BRUTTOERGEBNIS
TEUR

2013 64.757

65.9312014

Im Geschäftsbereich Stoffe verringerte sich das Bruttoergebnis im Geschäftsjahr 2014 um 0,9 % auf TEUR 37.713 

Strategie, sich auf das Premiumsegment des chinesischen Stoffmarkts zu konzentrieren. Aufgrund höherer 
durchschnittlicher Verkaufspreise sowie der Möglichkeit, hohe Preise durchzusetzen, ist es dem Unternehmen 
durch Konzentration auf dieses Marktsegment möglich, attraktive Bruttoergebnismargen zu erzielen.

Daneben stieg das Bruttoergebnis im Geschäftsbereich Uniformen deutlich um 136,0 % auf TEUR 16.569 
-

Das Bruttoergebnis im Segment Markenprodukte sank im Geschäftsjahr 2014 um 40,9 % auf TEUR 11.649 

auf einem sehr hohen Niveau von 58,2 %, wenngleich sie im Vergleich zu 65,0 % im Jahr 2013 sank. Dies ist 

Bruttoergebnismargen erwirtschafteten, als die eigenen Premium-Herrenhemden unter Eigenmarke.
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BRUTTOERGEBNIS JE SEGMENT 
TEUR

 Stoffe      Uniformen      Markenprodukte

2013 19.6947.02038.043

37.713 16.569 11.6492014

Im Vorjahresvergleich blieben die sonstigen Erträge mit TEUR 344 im Jahr 2014 auf einem stabilen Niveau 
-

-
aufnahme an der Frankfurter Wertpapierbörse in Deutschland entstanden waren. Die Forschungskosten-

Folglich verringerte sich das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) im Geschäftsjahr 2014 um 0,8 % auf 
-

EBIT-Marge des Unternehmens lag 2014 bei 19,1 % nach 20,8 % im Vorjahr 2013. 

-

-

oben erwähnten höheren Vertriebsaufwand sowie die Erhöhung der Finanz- und Steueraufwendungen zu-

Bei einer durchschnittlichen Anzahl von 11.800.000 ausstehenden nennwertlosen Aktien beläuft sich der Ge-
winn je Aktie in 2014 auf EUR 2,38 nach EUR 2,79 im Vorjahr.

NETTOERGEBNIS
TEUR

2013 32.919

28.0612014
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2.3.2 Vermögenslage

-
werte im Zusammenhang mit der Erweiterung der Produktionskapazität. Daneben wirkte sich auch der im 
Jahresvergleich veränderte Wechselkurs auf den Anstieg der Bilanzsumme aus. Im Vergleich zur Bilanz von 

Zu den langfristigen Vermögenswerten gehörten zum 31. Dezember 2014 Sachanlagen in Höhe von 

zusätzlichen Produktionsstätte. Die Landnutzungsrechte erhöhten sich zum Ende des Geschäftsjahres 2014 

schätzt die Entwicklung im Bereich Sachanlagevermögen als sehr positiv ein.

Daneben verzeichnete die Bilanz zum 31. Dezember 2014 um 71,7 % und damit deutlich gestiegene kurzfris-
-

aktivitäten des Unternehmens und die Änderung der Finanzierungsstruktur im Jahr 2014. Entsprechend stieg 
-

53.510). Dieser Anstieg der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und anderen Forderungen ist be-

Stoffsegment, sowie den Anstieg von Vorauszahlungen an Lieferanten als Maßnahme zur Sicherung der 
weiteren Versorgung mit Rohstoffen und Bekleidungsteilen. Des Weiteren verzeichnete das Unternehmen 
auch einen erheblichen Anstieg der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente auf TEUR 120.154 (31. De-

Zum Jahresende 2014 verringerten sich durch die Änderung der Finanzierung die kurzfristigen Verbindlich-

-

anderen nahmen die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und andere Verbindlichkeiten zum 

aus Lieferungen und Leistungen um TEUR 4.445 auf TEUR 12.782 gesunken, während sich die sonstigen 

Vertriebsmitarbeiter des Unternehmens erhöhten. Zum 31. Dezember 2014, belief sich das Eigenkapital der 

68,1  %). Der Vorstand zeigt sich zufrieden mit der Kapitalausstattung der Gesellschaft. 

2.3.3 Finanzlage
-

gens sowie bereinigt um Zinsaufwand  /  -erträge und Nettowährungsgewinne) resultierte im abgelaufenen 

-
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Gleichzeitig sanken die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten um 

betrugen TEUR -4.259 nach TEUR 43.417 im Jahr 2013.

-

des Konzerns wider.

Aufnahme des langfristigen Darlehens bei zum Teil gleichzeitiger Nettotilgung von kurzfristigen Darlehen im 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente werden vor allem in Ländern gehalten, in denen eine Geneh-
-

2.3.4 Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage des Unternehmens

TEUR 28.061 und lag damit leicht unter dem Niveau des Vorjahres.  

-
ten Position, um die Geschäftsentwicklung im Jahr 2015 erfolgreich voranzutreiben. Die Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente beliefen sich zum Ende des Geschäftsjahres 2014 auf TEUR 120.154. Damit ist die 

3. Nachtragsbericht

der auf der ordentlichen Hauptversammlung vom 20. Juni 2013 beschlossenen Ermächtigung zum Erwerb 
eigener Aktien gemäß § 71 Abs. 1 Ziffer 8 AktG Gebrauch zu machen und den Aktionären ein öffentliches 

-
trägt EUR 8,00. Der Angebotspreis beinhaltet eine Prämie von ca. 8,4 % auf den Referenzkurs von ca. EUR 7,38 
als den durchschnittlichen Börsenkurs an der Frankfurter Wertpapierbörse am vierten bis zum zehnten Han-

-
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4. Corporate Governance 

4.1 Entsprechenserklärung gem. §289a HGB und Corporate Governance Kodex

Entsprechungserklärung zum Corporate-Governance-Kodex

a. Selbstbehalt 

-

Mitglieder des Aufsichtsrats abgeschlossen. Das verantwortungsvolle Handeln der Aufsichtsratsmitglieder 
wird nach Ansicht der Gesellschaft durch Vereinbarung eines entsprechenden Selbstbehalts nicht zusätzlich 
gefördert.

b. Vergütung des Vorstands 

-

c. Altersgrenze für Mitglieder des Vorstands 

d. Bildung von Ausschüssen 

e. Ziele für die Zusammensetzung des Aufsichtsrats 



Seite 38Geschäftsbericht 2014

Vielfalt hinsichtlich Berufsausbildung, Marktkenntnis, internationaler Geschäftserfahrung, Aktien- und Kapi-
talmarkterfahrung, Alter, Geschlecht und Nationalität wurde bei der Neubesetzung des Aufsichtsrats auf der 

-
lich der Zusammensetzung des Aufsichtsrats werden regelmäßig wieder abgewogen. Diese Vorgehensweise 

f. Veröffentlichung von Konzernabschluss und Zwischenberichten 
-

jahres und die Zwischenberichte binnen 45 Tagen nach Ende des Berichtszeitraums öffentlich zugänglich zu 
machen. 

Gegenwärtig hält die Gesellschaft diese Zeitgrenzen nicht ein. Aufgrund der internationalen Holdingstruktur 
der Gesellschaft sowie sprachlicher Herausforderungen, die während der Erstellung der Finanzberichte zu 

vor der genauen Einhaltung der empfohlenen Zeitgrenzen ein.

-
chenserklaerung-161-aktg.html) einsehbar.

Aufsichtsrat
-

aus seiner Geschäftsordnung. Der Aufsichtsrat bestellt den Vorstand und ist berechtigt, diesen aus wichtigem 
-

sätzliche Fragen der Unternehmensplanung sowie die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage, die Rentabilität 

grundlegender Bedeutung sind, wird der Aufsichtsrat eingebunden. 

Gemäß § 12 der Satzung besteht der Aufsichtsrat aus drei von der Hauptversammlung gewählten Mitgliedern. 

-

Seiten 18 und 19 des Konzern-Geschäftsberichts 2014. 

-
-

Aufsichtsrats vorbereitet, als nicht zweckmäßig erachtet. 
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Name Geburtsdatum
Beginn des 
Mandats

Ende des  
Mandats¹ Funktion

Dr. Yann Samson 8. Juni 1973 2013 2017 Vorsitzender des  
Aufsichtsrats

Marco Eberhard Pabst 3. Mai 1969 2013 2017 Stellvertretender Vorsit-
zender des Aufsichtsrats

Chao Yu 2. Februar 1976 2013 2017
des Aufsichtsrats

1

Es bestehen keine familiären Beziehungen zwischen den Mitgliedern des Aufsichtsrates untereinander oder 
zu den Mitgliedern des Vorstandes.

Dr. Yann Samson 

Amtsperiode endet mit der Hauptversammlung 2017.

Marco Eberhard Pabst 

-
periode endet mit der Hauptversammlung 2017.

Ms. Chao Yu

Vorstand

Er entwickelt die strategische Ausrichtung des Unternehmens, stimmt diese mit dem Aufsichtsrat ab und sorgt 

-
mungen und unternehmensinternen Richtlinien und wirkt auf deren Beachtung durch die Konzernunternehmen 
hin (Compliance). 

konkretisiert sowie bestimmte Arten von Geschäften festgelegt, die der Vorstand nur mit Zustimmung durch den 

einer bestimmten Größenordnung oder Erteilung oder Entzug von Prokuren und Generalhandlungsvollmach-
ten. Daneben enthält die Geschäftsordnung insbesondere den Geschäftsverteilungsplan des Vorstands und 
regelt die dem Gesamtvorstand vorbehaltenen Angelegenheiten näher.
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 | Guofeng Yang, Vorstandsvorsitzender 

 |

 | Hao Cao, Finanzvorstand 

 |

-
-

tung sowie die Überwachung des Vorstands durch den Aufsichtsrat nicht beeinträchtigen. Der Aufsichtsrat ist 
der Ansicht, dass er sich aus einer ausreichenden Anzahl unabhängiger Mitglieder zusammensetzt.

Aktienbesitz der Vorstandsmitglieder und Directors´ Dealings
Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses Berichts hat der Vorstandsvorsitzende Guofeng Yang 9.009.300 

Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses Berichts bestand kein anderer Aktienbesitz von Mitgliedern des Vor-

Vergütungsbericht

Aufsichtsrats offen.

Hauptversammlung

an der Hauptversammlung ermöglicht es den Aktionären, das Unternehmen gemeinsam mit dem Manage-

außergewöhnliche Gelegenheit ist, um in Kontakt mit all seinen Investoren zu treten.

Rechnungslegung und Wirtschaftsprüfung
Das Geschäftsjahr des Konzerns läuft vom 1. Januar bis 31. Dezember. Der Konzernabschluss wurde unter 
Beachtung der International Financial Reporting Standards und der International Accounting Standards mit 
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-
-

konsequent auf alle dargestellten Geschäftsjahre angewendet. Der Konzernabschluss wurde nach dem Prinzip 
der historischen Anschaffungskosten erstellt, soweit nicht anders festgelegt.

Soweit die Gesellschaft das Recht hat, entweder direkt oder indirekt, die Finanz- und Geschäftspolitik eines 
anderen Unternehmens oder eines Geschäftsbetriebs zu bestimmen sowie aus dessen Tätigkeit einen Nutzen 

Konzernabschluss präsentiert die Ergebnisse der Gesellschaft und ihrer Tochtergesellschaften als eine Einheit. 
Konzerninterne Transaktionen, Forderungen, Erträge, Aufwendungen, Gewinne und Verluste aus gruppenin-

zum gleichen Bilanzstichtag aufgestellt wie der Abschluss des Mutterunternehmens. Einheitliche Bilanzie-

Umständen angewendet.

und den ergänzenden Bestimmungen der Gesellschaftssatzung erstellt.

bestätigt und durch die Hauptversammlung entgegengenommen.

4.2 Übernahmerechtliche Angaben gem. §315 Abs. 4 HGB

-
buchs (HGB) dar.

Gezeichnetes Kapital
Nach dem Börsengang am 12. November 2012 besteht das Grundkapital aus 11.800.000 Stammaktien nenn-
wertlosen auf den Inhaber lautenden Aktien mit einem anteiligen Betrag von je 1,00 EUR am Grundkapital 
der Gesellschaft.

Beschränkungen hinsichtlich der Stimmrechte und der Übertragung von Aktien 

-
dung zum Kauf oder Verkauf von Aktien beschränkt. 

-

vereinbart, innerhalb der ersten zwölf Monate nach der Notierung der Aktien an der Frankfurter Wertpapier-

 | weder direkt noch indirekt Aktien der Gesellschaft oder andere Wertpapiere, die in Aktien der Gesell-
-
-

ten oder einverstanden zu sein, Aktionärsvereinbarungen im Hinblick auf die Stimmrechte einzugehen 

-
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 | keine Swapgeschäfte oder andere Geschäfte abzuschließen, mit denen das wirtschaftliche Risiko ver-

wird, unabhängig davon, ob die in den voranstehenden Klauseln beschriebenen Geschäfte durch die 
Lieferung von Aktien der Gesellschaft, anderer Wertpapiere, Barzahlung oder sonstiger Gegenleistung 
befriedigt werden sollen,

 | keine Registrierung von Aktien der Gesellschaft oder anderen Wertpapieren, die in Aktien der Gesell-
-

 | ohne die schriftliche Zustimmung des Sole Global Coordinators keine Kapitalerhöhung der Gesellschaft 
vorzuschlagen, einer solchen vorgeschlagenen Erhöhung zuzustimmen oder eine vorgeschlagene Ka-

-
den. 

und unterliegen keinen Beschränkungen.

Direkte oder indirekte Beteiligungen an der Gesellschaft von mehr als 10 % der Stimmrechte
Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des Konzern-Geschäftsberichts, hielt nur der Vorstandsvorsitzende der 

-

Aktien mit Sonderrechten
Es gibt keine Aktien mit Sonderrechten, die den Inhabern Kontrollbefugnisse verleihen.

Ausübung des Stimmrechts von Mitarbeitern

Kapital halten.

Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands
Grundsätzlich werden Mitglieder des Vorstands gemäß §§ 84 ff. des deutschen Aktiengesetzes (AktG) no-
miniert und abberufen. Der Aufsichtsrat bestimmt die Größe des Vorstands, der gem. der Satzung des Un-
ternehmens ein oder mehrere Mitglieder haben muss. Falls der Vorstand aus mehreren Mitgliedern besteht, 
kann der Aufsichtsrat ein Vorstandsmitglied zum Vorsitzenden oder Sprecher und ein weiteres Mitglied zum 

-
glieder des Vorstands ernennen.
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-
sprochen wird. Der Aufsichtsrat kann die Bestellung eines Vorstandsmitglieds vor Ablauf seiner Amtszeit aus 

ein Misstrauensvotum der Hauptversammlung in Bezug auf das fragliche Vorstandsmitglied.

Änderungen der Satzung der Gesellschaft
Änderungen der Satzung werden durch §§ 133 ff. und 179 ff. AktG geregelt. Im Allgemeinen erfordern Ände-
rungen einen Beschluss der Hauptversammlung. Gemäß § 18 Abs. 3 der Satzung des Unternehmens ist der 
Aufsichtsrat ermächtigt, Änderungen nur in Bezug auf die Form des Dokuments vorzunehmen.

Befugnis des Vorstands zur Ausgabe neuer Aktien
Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses Berichts betrug das genehmigte Kapital der Gesellschaft 

Vorstand der Gesellschaft bis 19. Juni 2018 ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats durch Ausgabe von bis zu 5.900.000 Aktien gegen Bareinzahlung oder Sacheinlagen um bis 
zu EUR 5.900.000,00 zu erhöhen.

Im Falle einer Kapitalerhöhung aus dem Genehmigten Kapital 2013 ist der Vorstand der Gesellschaft ferner, 
jeweils mit Zustimmung des Aufsichtsrat der Gesellschaft, zum Ausschluss der Bezugsrechte der Aktionäre 

 | wenn neue Aktien ausgegeben werden, um Unternehmen, Beteiligungen an Unternehmen oder Teile 

 |

 |

 | wenn die Aktien gegen Bareinzahlung zu einem Ausgabebetrag ausgegeben werden, der nicht wesent-

 | -

 | soweit dies erforderlich ist, um Inhabern von Wandelschuldverschreibungen, Genussrechten (Genuss-

Eine Kapitalerhöhung, bei der die Bezugsrechte ausgeschlossen sind, darf 10 % des bestehenden Grundkapi-

solche Kapitalerhöhung einem Arbeitnehmerbeteiligungsprogramm dient.

Bedingungen der Ausgabe von neuen Aktien im Rahmen des Genehmigten Kapitals 2013.
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Change of Control-Regelung

Übernahmeangebots.

Vereinbarungen über die Entschädigung im Falle eines Übernahmeangebots
Es gibt keine bestehenden Vereinbarungen zwischen den Mitgliedern des Vorstands oder den Arbeitnehmern 

4.3 Abhängigkeitsbericht

-

-

waren, in dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen und die Maßnahmen getroffen wurden, bei jedem Rechts-
geschäft eine angemessene Gegenleistung erhalten hat und dadurch, dass die Maßnahmen getroffen wur-

4.4 Vergütungsbericht

4.4.1 Vergütung des Vorstands

als Vorstandsmitglied.

-
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4.4.2 Vergütung des Aufsichtsrats

Beschlusses der Hauptversammlung. Aufsichtsratsmitglieder, die nur während eines Teils des Geschäftsjahrs 
-

Umsatzsteuer wird den Mitgliedern des Aufsichtsrats von der Gesellschaft erstattet. Ferner kann die Gesell-
schaft auf ihre Kosten die Mitglieder des Aufsichtsrats gegen zivil- und strafrechtliche Inanspruchnahme im 
Zusammenhang mit der Wahrnehmung ihres Amtes versichern und eine entsprechende Rechtsschutz- und 

-

-

Funktion

Feste 
jährliche 

EUR
Variable -

sichtsratssitzungen in EUR¹

Vorsitzender des Auf-
sichtsrats 30.000 n / a

EUR 1.000,00 je Präsenzsitzung. Dieses 

in Asien wohnhaften Mitglieder des 
Aufsichtsrates, sofern die Präsenzsitzung 

wohnhaften Mitglieder des Aufsichtsrates, 
sofern die Präsenzsitzung nicht in Asien 

-

Stellvertretender Vorsit-
zender des Aufsichtsrats 20.000 n / a

Aufsichtsrats

20.000 n / a
1 -

halten werden.

und des durch die Jahreshauptversammlung der Gesellschaft gewählten neuen Aufsichtsrats zusammen. Die 

TEUR 2014 2013

Dr. Yann Samson (seit 21. Juni 2013) 30.000 15.000

Marco Eberhard Pabst (seit 21. Juni 2013) 20.000 10.000

Chao Yu 20.000 19.000

Philipp Elick (bis 20. Juni 2013) - 53.333

Prof. Edgar Rosenberger (bis Juni 2013) - 33.333

Gesamtbezüge 70.000 130.666

Amtes entstanden sind. Die Mitglieder des Aufsichtsrats sind nicht zu Sonderleistungen bei Beendigung ihres 
Amtes berechtigt.
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5. Chancen- und Risikobericht

Geschäftserfolg. Aus diesem Grund hat das Unternehmen das Risikomanagement zu einem zentralen Be-
standteil der eigenen Corporate Governance erklärt, mit dem Ziel, den Fortbestand des Unternehmens zu 

-
tinuierliche Beobachtung der Entwicklung von relevanten Zielmärkten sowie regulatorischen und konjunk-

5.1 Internes Kontroll- und Risikomanagement-System

Aufgrund des schnellen Wachstums, das der Konzern in den vergangenen Jahren verzeichnet hat, weiß der 

-
-

-

der Top-Down-Methode (Management und Berater). Die RIA soll zu einem späteren Zeitpunkt wei-

jeder Abteilungsleitung sammelt und dann auf Unternehmensebene erfasst. Die Vollständigkeit der 
Risikoerfassung muss abgefragt und bestätigt werden.

welcher nach den Richtlinien des Konzerns Maßnahmen zur Verhinderung oder Abschwächung des 
Risikos ergreift, falls dieses eintritt.

-
sikoberichterstattung soll zum Zeitpunkt der Zusammenkunft des Managements auf dem aktuellen 
Stand gehalten sein.
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-
ment-Ebene und eines auf operativer Ebene, um das ERM zu verbessern. Diese Treffen dienen als 

-
erstattung.

jährlichen ERM-Treffen auf operativer Ebene geschehen (vgl. Punkt 6), auf dem jeder Abteilungslei-

berichtet.

-

 | Strategische Risiken

 |

 | Rechtliche Risiken

 | Finanzrisiken

Risikomanagementsystem für den Rechnungslegungsprozess (§ 315 Abs. 2 HGB)
-

-
tät des Konzernabschlusses entgegenstehen könnten. 

 | -
-

organisation sind alle in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften eingebunden. Die Einzel-

 |
Mutterunternehmen geltenden Vorschriften wird durch die Konzernbilanzierungsrichtlinien gewährleis-

 | -
tung, die Überwachung der Finanzrisiken und die Einbindung aller Finanzdaten wird seit dem Geschäfts-

-
sistenz werden hier automatische Plausibilitätskontrollen bereits bei der Datenerfassung vorgenommen. 
Die Konsolidierungsmaßnahmen sowie die Überwachung der Einhaltung der zeitlichen und prozessualen 
Vorgaben erfolgt durch Mitarbeiter der Finanzabteilung auf Konzernebene. Weitere Kontrollaktivitäten 
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 | Weitere wesentliche Elemente der Risikokontrolle im Rechnungslegungsprozess sind die Funktionstren-

werden alle relevanten Rechungslegungsprozesse (z. B. Kontrolle wichtiger Verträge, Geschäfte mit na-
hestehenden Personen oder Unternehmen, einmalige Journalbuchungen etc.) regelmäßig durch eine 

 | -
wie die kontinuierliche Überwachung der Projektkalkulationen. Durch die dargestellten Strukturen, Pro-

-
zerninternen Richtlinien erfolgt.

-
-

potenziale setzt der Vorstand um.

5.2 Risiken des Unternehmens

-
zielle Situation und den Erfolg des Unternehmens nehmen. Um diese Risiken zu vermeiden oder zu minimie-
ren, hat das Management eine Vielzahl an nachhaltigen Maßnahmen ergriffen.

5.2.1. Strategische Risiken
Wettbewerbsintensives Umfeld auf dem chinesischen Textilmarkt

ist intensiv und könnte sich in Zukunft weiter verstärken und intensivieren.

in diesem Geschäftsfeld hauptsächlich im Hinblick auf die Produktqualität und den Preis, die Reputation auf 
dem Markt sowie insbesondere bei den Uniformstoffen bei den Funktionalitätsmerkmalen der Produkte. Nach 

Rolle, da sich das Unternehmen auf das Premiumsegment fokussiert, in dem die Kundenpriorität auf der 

optimieren. Daher befasst sich das Unternehmen intensiv mit produkt- und produktionsbezogener Forschung 
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und die Produktpreise ebenso gerichtet wie auf die Reputation und Verlässlichkeit des Uniformherstellers. In 
-
-

und Hemdenherstellern, die Uniformhemden als zusätzliche Produktpalette anbieten. Falls einer der Wettbe-
werber, die derzeit den Uniformhemdenmarkt als untergeordnetes Geschäftsfeld sehen, sein Geschäft in die-

weiterhin gute Ergebnisse erzielen zu können, da die bestehenden 25 Uniformkunden auf nationaler Ebene 
nach ihrer eigenen Agenda weiterhin Aufträge vergeben werden. Nach Erfahrung des Unternehmens hat 

Wettbewerber vertreiben ihre Premiumhemden unter international bekannten Marken, die schon länger als 

Das Risiko betrachtet der Vorstand als Risiko des operativen Geschäfts, sicht sich aber durch die beschriebe-
nen Maßnahmen gut positioniert, um sich auch in einem wettbewerbsintensiven Umfeld gut behaupten zu 
können.

Anhaltende Anti-Korruptionsmaßnahmen der chinesischen Regierung
Die chinesische Regierung hat sich darauf verständigt, im Jahr 2015 ihre Anti-Korruptionsmaßnahmen weiter 

-

-
wicklung in den anderen Segmenten zu kompensieren. 

Markteintritt neuer Wettbewerber

sowie insbesondere in den Färbe- und Nachbearbeitungsprozess notwendig, die beide kapitalintensive sind. 

entsprechenden Produktionsprozesses eine fortwährende Innovationsentwicklung zu erreichen. Dies hat zu 

-
bereitet ist. Demzufolge schätzt das Management dieses Risiko momentan als gering ein.
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Risiko in der Forschung und Entwicklung (F&E)
Die Tätigkeiten in der Forschung und Entwicklung könnten nicht die erwarteten Ergebnisse liefern. Innovatio-
nen könnten gestohlen oder kopiert werden (siehe unten) oder Wettbewerber könnten das Unternehmen in 

und die Verwendung dessen könnte eingeschränkt oder die Kosten erhöht werden (Abrechnungskosten-
-

strengungen als eines der innovativsten Unternehmen auf dem Markt sehr gut positioniert ist. Des Weiteren 
-

zu integrieren. Momentan schätzt das Management dieses Risiko als gering ein.

Risiko einer gescheiterten Expansionsstrategie
Technisches Versagen, Streiks, Naturkatastrophen, Rohstoffmangel, Arbeitskräftemangel, regulatorische Rah-

-
lierten Kostenrahmens oder insgesamt abhalten. Die beabsichtigte Erweiterung der Produktionskapazitäten 

-
fordern, was sich beides als unwirtschaftlich oder unmöglich erweisen könnte. Das Management sieht diese 

Quartal 2015. 

5.2.2. Operative Risiken
Versorgungsrisiko

-
-
-

tengruppe und erhält Angebote vom gesamten Markt, um mit einem solchen Risiko umzugehen. Momentan 
schätzt das Management dieses Risiko als gering ein.

Risiken betreffend das Outsourcing

sein und damit die Produktionskapazitäten des Unternehmens beschränken. Das Management glaubt, dass 
-

duktionsstätte im dritten Quartal 2015 seine Tätigkeit aufnehmen wird. Des Weiteren wirkt das Unternehmen 

dieses Risiko als gering ein.

Kapazitätsrisiko

das Unternehmenswachstum weiter voranzutreiben, wenn die neue Produktionsstätte nicht Mitte des Jahres 
2015 fertiggestellt wird. Nach Fertigstellung der Fabrik plant das Unternehmen, die Produktionsprozesse auf 
72 Millionen Meter zu verdoppeln, die Webekapazität auf 27 Millionen Meter und die Färbekapazität auf 
15.800 Tonnen auszubauen. Der Großteil der Maschinen wurde bereits vor Ende des ersten Quartals 2015 
geordert. Daher schätzt das Management dieses Risiko als gering ein.



Seite 51KONZERN-LAGEBERICHT

Umweltrisiko
Das Unternehmen verwendet im Färbe- und Weiterverarbeitungsprozess Chemikalien, die sich möglicher-
weise schädlich auf die Umwelt auswirken. Ein Versagen der Ausstattung oder Prozesse kann zu einer Schä-

-

sichert. Infolgedessen hat das Unternehmen 17 Gebrauchsmusterpatente erhalten, die dem Umweltschutz 

Schlüsselpersonen- und Belegschaftsrisiko
-
-

personen des Managements könnten das Unternehmen verlassen oder sich bei Wettbewerbern engagieren 
und so das Know-how des Unternehmens den Wettbewerbern zugänglich machen. Um diesen Risiken entge-

-
ternehmens gebildet. Momentan schätzt das Management dieses Risiko als gering ein.

Risiko erhöhter Rohstoffpreise

-

Kunden zugesichert ist. Momentan schätzt das Management dieses Risiko als gering ein.

Risiko steigender Personalkosten
Auch wenn die Personalkosten in China in den letzten Jahren gestiegen sind und sich voraussichtlich auch 
die nächsten Jahre weiter erhöhen werden, sieht das Management des Unternehmens dieses Risiko als sehr 

-
wirkungen in der Zukunft.

Kreditrisiken
-

Anzahlungen verlangt. Der Vorstand schätzt das Risiko des Ausfalls als gering ein.
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5.2.3. Rechtliche Risiken
Compliance-Risiko
Durch die Nichteinhaltung rechtlicher Bestimmungen und Regulierungen können mögliche Schäden, wie bei-
spielsweise den Ausschluss von öffentlichen Verträgen, Geldstrafen, Beschränkungen der Geschäftstätigkeit, 

von Kapitalmarktrecht und Regulierungen kann zu Sanktionen, wie beispielsweise Geldstrafen, Haftungsan-

Risiko als gering ein.

5.2.4. Finanzielle Risiken
Liquiditätsrisiko

-

Zinsrisiko
Durch kurzfristige Bankdarlehen, deren Erneuerung zu anderen Zinssätzen als den aktuell bestehenden erfol-
gen könnte, ist das Unternehmen Veränderungen der Marktzinssätze ausgesetzt. Im Allgemeinen ist es das 

Gemäß der Vereinbarung ist der erste Fälligkeitstermin im Januar 2016. Das USD-Wechselkursrisiko und der 
-

nehmens entwickeln. Daher achtet das Unternehmen auf eine nachhaltige Finanzierungsstruktur und beugt 

Wechselkursrisiken
Wechselkursschwankungen können den Wert bestehender Vermögenswerte oder Forderungen senken oder 

hauptsächlich in RMB und unterliegen daher nicht den Schwankungen fremder Währungen mit Ausnahme 
-

rechnung des Konzernabschlusses von der funktionalen Währung RMB in die Berichtswährung EUR. Daher 
betrachte der Vorstand dieses Risiko derzeit als gering.

Gegenparteirisiko
-

-

Vorstand das Gegenparteirisiko derzeit als gering.

Ausgezeichnete  
Wachstumschancen 

identifiziert
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5.3 Zukünftige Chancen für weiteres Wachstum

Wachstum durch Ausweitung der Produktionskapazität 

-

Nachfrage decken zu können, wird das Unternehmen Mitte des Jahres 2015 die neue Produktionsanlage 

verdoppeln, die Webekapazität auf 27 Millionen Meter und die Färbekapazität auf 15.800 Tonnen auszubau-
en. Zusätzlich wird das Unternehmen zunehmend Größenvorteile nutzen können und das Implementierungs-
risiko durch eine Duplizierung der momentanen Anlagen reduzieren.

Wachstum im Geschäftsbereich Uniformen

Uniformen aufgestellt zu sein. 

wesentlichen Wettbewerbsstärken, da die Produktion von Stoffen hoch automatisiert, kapitalintensiv und 

Kombination aus Tragekomfort, guter Qualität und angemessenem Preis, sowie Innovationen wie beispiels-
-

beabsichtigt das Unternehmen den Status als Anbieter bei zahlreichen großen Uniformkunden zu erweitern, 
um den Umsatz im Geschäftsbereich nachhaltig auszubauen. Gleichzeitig plant das Unternehmen die Ver-
kaufsaktivitäten auf einen weiteren Kundenkreis auszuweiten.

Nachhaltiges Wachstum durch überzeugende Produktqualität
-

Entwicklung konsequent verstärken, um somit zusätzliche Marktanteile in allen drei Geschäftsbereichen Stoffe, 

insbesondere auf die Entwicklung von Funktionsstoffen, verbesserte Prozesse, Produkte mit hohem Cotton-
Count und umweltschonende Produktionsprozesse konzentrieren.

5.4 Zusammenfassung der Chancen und Risiken

-
formen und Hemden. Das Marktumfeld ist in allen Segmenten sehr positiv. Das Unternehmen genießt ein 
positives Marken- und Qualitätsimage, die Kapazitätsausweitung wird voraussichtlich Mitte des Jahres 2015 
fertiggestellt sein, die Kapitalausstattung des Unternehmens ist angemessen und der Vorstand bildet gemein-

zugeschrieben.

Trotz aller Vorkehrungsmaßnahmen kann nicht vollständig ausgeschlossen werden, dass wesentliche, bislang 
-
-

genden Konzernabschlusses.
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6. Prognosebericht

6.1 Ausblick

-

ausgleichen und erwirtschaftete Umsatzerlöse in Höhe von EUR 216,0 Mio. und eine EBIT-Marge von 19,1 %. 

die Chancen in den Bereichen Stoffe und Uniformen nutzen und so insgesamt den Umsatz bei einem EBIT auf 
hohem Niveau in absoluten Zahlen konstant steigern. 

Das wirtschaftliche Umfeld Chinas wird sich auch im Geschäftsjahr 2015 weiterhin positiv entwickeln, mit 

der Nachfrage auf dem Inlandsmarkt langfristig unserem Unternehmen nutzen. Auf der anderen Seite, steht 
der Aufschwung der chinesischen Wirtschaft noch nicht auf einer soliden Basis. Es bleibt abzuwarten, welche 
Auswirkungen die Neuausrichtung der Wirtschaftspolitik durch die chinesische Regierung in den nächsten 

auch im laufenden Geschäftsjahr 2015 möglich ist. Zwischen dem 31. Dezember 2014 und dem Veröffent-

wesentlich verändert. Das Unternehmen wird Mitte des Jahres 2015 die neue Produktionsstätte fertiggestellt 

36 Millionen Meter auf 72 Millionen Meter, die Webekapazität von knapp 11 Millionen Meter auf 27 Millionen 
Meter und die Färbekapazität von 7.900 Tonnen auf 15.800 Tonnen steigern. Die entsprechenden Investiti-
onen in Anlagen und Maschinen werden im Geschäftsjahr 2015 voraussichtlich zwischen EUR 13 Mio. und 

ausbauen.

Durch die geplante Kapazitätserweiterung werden die langfristigen Vermögenswerte steigen. Das Verhältnis 
zwischen den langfristigen Vermögenswerten und dem Umlaufvermögen wird sich entsprechend ändern. 

Eigenkapitals an der Bilanzsumme vergrößern wird. 

Im Geschäftsbereich Stoffe erwarten wir, dass in der neu gebauten Produktionsstätte ab dem dritten Quartal 
2015 Stoffe produziert werden, die bereits zum Umsatz im Jahr 2015 beitragen werden. Entsprechend erwar-

durchschnittliche Bieterprozess in diesem Bereich mittlerweile jedoch mehr Zeit in Anspruch nimmt, kön-
nen solche Verzögerungen nicht ausgeschlossen werden. Nach einem starken Umsatzwachstum im Unifor-
mensegment im Jahr 2014, rechnet das Unternehmen entsprechend mit Umsatzerlösen zwischen EUR 50 Mio. 
und EUR 60 Mio. im laufenden Geschäftsjahr. Die Bruttoergebnismarge im Uniformensegment wird zwischen 
20 % und 25 % erwartet.

Angesichts der schlechten Marktbedingungen im Segment Markenprodukte, wird in diesem Segment ein 
Umsatz zwischen EUR 18 Mio. und EUR 22 Mio. sowie eine Bruttoergebnismarge zwischen 50 % und 60 % 
erwartet. Entsprechend rechnet das Unternehmen mit einem Konzernumsatz zwischen EUR 213 Mio. und 
EUR 237 Mio. Mit 16 % bis 18 % wird im Jahr 2015 eine EBIT-Marge auf Konzernebene leicht unter dem Niveau 
von 2014 erwartet.



Seite 55KONZERN-LAGEBERICHT

-
sen, wodurch diese erheblich von der Prognose abweichen kann.

6.2 Zukunftsgerichtete Aussagen

Dieser Bericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf den gegenwärtigen Annahmen und Pro-
-

Finanzlage, die Entwicklungen oder die Leistungsfähigkeit der Gesellschaft wesentlich von den hier abgege-
-

7. Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen, der 
Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Ge-
schäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Ent-
wicklung des Konzerns beschrieben sind.

Frankfurt. den 27. April 2015

Der Vorstand

Guofeng Yang 
Vorstandsvorsitzender

Hao Cao 
Finanzvorstand

Yingjun Fu  
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KONZERN-BILANZ
ZUM 31. Dezember 2014

TEUR Anh. 31.12.2014 31.12.2013

AKTIVA

Langfristige Vermögenswerte

Sachanlagen 6 56.153 41.677

Landnutzungsrechte 7 5.925 5.427

Andere langfristige Vermögenswerte 8 1.948

9 101 281

Langfristige Vermögenswerte gesamt 64.127 47.385

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorratsvermögen 10 14.297 12.488

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und andere Forderungen 11 102.355 53.510

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 12 120.154 71.951

Kurzfristige Vermögenswerte gesamt 236.806 137.949

AKTIVA GESAMT 300.933 185.334

PASSIVA

EIGENKAPITAL

Grundkapital 13 11.800 11.800

14 158.341 114.443

EIGENKAPITAL GESAMT 170.141 126.243

VERBINDLICHKEITEN

Langfristiges Fremdkapital 

Langfristige Darlehen 15 87.490 -

Langfristiges Fremdkapital gesamt 87.490 -

Kurzfristiges Fremdkapital

Darlehensverbindlichkeiten 15 9.156 30.669

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und andere Verbindlichkei-
ten 16 25.778 24.446

Vorauszahlungen eines Gesellschafters 17 2.887 -

Laufende Steuerverbindlichkeiten 18 5.481 3.976

Kurzfristiges Fremdkapital gesamt 43.302 59.091

VERBINDLICHKEITEN GESAMT 130.792 59.091

PASSIVA GESAMT 300.933 185.334

Die Anmerkungen im Anhang sind integraler Bestandteil des Konzernabschlusses.
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KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG
VOM 1. JANUAR 2014 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2014

TEUR Anh.
1.1.2014 

bis 31.12.2014
1.1.2013  

bis 31.12.2013

Umsatzerlöse 19 215.972 200.294

Herstellungskosten 20 (150.041) (135.537)

Bruttoergebnis vom Umsatz 65.931 64.757

Sonstige Erträge 21 344 308

Vertriebs- und Marketingkosten 22 (11.571) (9.622)

Verwaltungskosten und allgemeine Aufwendungen 23 (7.173) (7.448)

Forschungs- und Entwicklungsaufwand 24 (6.453) (6.263)

Zinsertrag 303 213

Zinsaufwand (3.391) (1.751)

Sonstiges Finanzergebnis (1.507) (104)

25 (4.595) (1.642)

Ergebnis vor Steuern 36.483 40.090

Steueraufwand 26 (8.422) (7.171)

Nettoergebnis 28.061 32.919

Sonstiges Gesamtergebnis

Später zu Gewinnen und Verlusten umzugliedernde Posten

Unterschiede aus der Währungsumrechnung 15.837 (2.198)

Gesamtergebnis 43.898 30.721

-
nendes Ergebnis 28.061 32.919

43.898 30.721

Unverwässertes und verwässertes Ergebnis je Aktie (EUR) 27 2,38 2,79

Die Anmerkungen im Anhang sind integraler Bestandteil des Konzernabschlusses.
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KONSOLIDIERTE EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG
ZUM BILANZSTICHTAG 31. Dezember 2014

 Nicht verteilbar Verteilbar 

TEUR
Stamm-

kapital
Kapital-

Konsolidie-
rungs

Währungs-
umrech-

-
lage

     
Gewinn- Eigen-

kapital

1 January 2013 11.800 8.129 13.059 5.369 57.165 95.522

Gesamtergebnis - - - (2.198) 32.919 30.721

- - 3.456 - (3.456) -

31. Dezember 2013 11.800 8.129 16.515 3.171 86.628 126.243

Gesamtergebnis - - - 15.837 28.061 43.898

- - 3.205 - (3.205) -

31. Dezember 2014 11.800 8.129 19.720 19.008 111.484 170.141

Die Anmerkungen im Anhang sind integraler Bestandteil des Konzernabschlusses. 
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KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG 
ZUM BILANZSTICHTAG 31. Dezember 2014

TEUR Anh.
1.1.2014 

 to 31.12.2014
1.1.2013  

to 31.12.2013

CASHFLOW AUS DER BETRIEBLICHEN TÄTIGKEIT

Ergebnis vor Steuern 36.483 40.090

1.724 -

Zinsaufwand 25 3.391 1.751

Zinserträge 25 (303) (213)

Sonstige Erträge 21 (10) -

Abschreibung auf Sachanlagen 6 3.996 3.420

Abschreibung auf Landnutzungsrechte 7 83 83

45.364 45.131

Abnahme (+) /  Zunahme (-) der Vorräte (622) 789

Zunahme (-) der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und anderer 
Forderungen (39.327) (7.810)

Zunahme /  Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
und anderer Verbindlichkeiten (2.416) 11.740

2.999 49.850

Gezahlte Ertragsteuern 18 (7.258) (6.433)

(4.259) 43.417

CASHFLOW AUS DER INVESTITIONSTÄTIGKEIT

Vereinnahmte Zinsen 303 213

Auszahlung aus dem Erwerb von Sachanlagen 6 (13.344) (17.754)

Auszahlung aus dem Erwerb von Landnutzungsrechten - (1.838)

Zunahme sonstiger langfristiger Vermögenswerte 8 (1.794) -
1 (1.273) -

(16.108) (19.379)

CASHFLOW AUS DER FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT

Einzahlungen aus kurzfristigen Darlehen 24.929 42.875

(47.780) (41.160)

Einzahlungen aus langfristigen Darlehen 78.579 -

4.113 (304)

Gezahlte Zinsen (2.190) (1.751)

57.651 (340)

Nettozunahme der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 37.284 23.698

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum Beginn des Geschäftsjahres 71.951 49.509

Währungskursgewinne (-verluste) aus Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläqui-
valenten 10.919 (1.256)

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum Ende des Geschäftsjahres 12 120.154 71.951

Die Anmerkungen im Anhang sind integraler Bestandteil des Konzernabschlusses.
1  

vom 26. Dezember 2014.
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1. Konzerninformationen

-

Firstextile AG („Unternehmen“)

-

-

9.100.000 neu ausgegebene Aktien des Unternehmens. Die Mega Success zeichnete 900.000 neu ausgegebene Aktien des Unterneh-

-
bene Unternehmensaktien beschlossen. Mit der Registrierung im Handelsregister am 9. November 2012 wurde die Anzahl der Unter-
nehmensaktien im Umlauf auf insgesamt 11.800.000 Aktien erhöht. Am 12. November 2012 wurde das Unternehmen erfolgreich am 
regulierten Markt (Prime Standard) an der Frankfurter Börse in Deutschland gelistet. 

-
ter des Amtsgerichts Frankfurt unter der Nummer HRB 93793 eingetragen. Geschäftssitz des Unternehmens ist Frankfurt, Deutschland. 

China Firstextile (Holdings) Limited („Firstextile Hong Kong” / „HK”)

-

-

Entgelt von EUR 15.000.000.

ANHANG ZUM KONZERN-ABSCHLUSS
31. Dezember 2014
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Jiangyin FirstTextile Co., Ltd. („JFT”)

Die JFT (

-

Hong Kong. Die letztgenannte Gegenleistung von USD 8.000.000 wurde am selben Tag gestundet, um den Anspruch darauf in die Kapital-

Hauptgeschäftszweck der JFT ist das Entwerfen, das Herstellen und der Verkauf von hochwertigen, multifunktionalen garngefärbten Stof-
fen, Hemden und Uniformen. Im Geschäftsjahr gab es keine wesentlichen Änderungen der Hauptgeschäftstätigkeit.

-

Jiangsu Fanbai Men’s Apparel Co., Ltd. („JFB“)

Die JFB (
-

chise- und Einzelhandelskette. Im Geschäftsjahr gab es keine wesentlichen Änderungen der Hauptgeschäftstätigkeit. 

2. Grundlagen der Erstellung

Der Konzernabschluss wurde vom Vorstand am 27. April 2015 zur Veröffentlichung genehmigt.

der eingetragenen chinesischen Namen durch die Geschäftsleitung. Die englischen Namen wurden von den betroffenen Rechtsträgern 

-

Verbindlichkeiten der JFB aus der Finanzposition der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2014 ausgebucht, während das Gesamtergebnis 

konsolidiert (Anhang 21).
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TEUR
Direkte  

Beteiligung Grundkapital Ergebnis

HK 31. Dezember 2014 100% 38.346 2.442

31. Dezember 2013 100% 32.225 4.720

JFT 31. Dezember 2014 100% 180.430 32.790

31. Dezember 2013 100% 122.343 33.882

JFB 31. Dezember 2014 0% 1.568 (454)

31. Dezember 2013 100% 1.861 673

Der vorliegende Konzernabschluss des Unternehmens wurde unter Beachtung der International Financial Reporting Standards (IFRS) und 
-

Die wesentlichen, bei der Erstellung des Konzernabschlusses angewandten Rechnungslegungsgrundsätze werden im Folgenden darge-

Soweit nicht anders angegeben, wurde der Konzernabschluss grundsätzlich unter Anwendung des Anschaffungskostenprinzips erstellt.

Bei der Erstellung eines Konzernabschlusses muss der Vorstand Schätzungen und Annahmen treffen, die sich auf den Ansatz von Vermö-

-

des Konzernabschlusses verantwortlich.

-

gemäß den EU IFRS Anpassungen und Umgliederungen vorgenommen wurden.

3. Wesentliche Rechnungslegungsgrundsätze

3.1 Konsolidierungsgrundsätze

Zu den Tochtergesellschaften zählen alle Unternehmenseinheiten, die der Kontrolle des Konzerns unterliegen. Der Konzern kontrolliert 

-

wenn die Kontrolle aufgehoben ist. In dem Konzernabschluss sind die Ergebnisse des Unternehmens und seiner Tochtergesellschaften so 
wiedergegeben, als handelte es sich um einen einzigen Rechtsträger. Konzerninterne Transaktionen, Salden, Erträge und Aufwendungen 

-

und der ehemaligen Beteiligung zurechenbar ist. 

-
nen und Ereignisse unter vergleichbaren Umständen kommen einheitliche Rechnungslegungsgrundsätze zur Anwendung.
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Konzernbilanz zusammengefasst. Diese Posten sind im Anhang gesondert ausgewiesen und erläutert.

Alle im Betrachtungszeitraum erfassten Ertrags- und Aufwandsposten werden in einer einzigen Gesamtergebnisrechnung dargestellt. Bei 
der Einordnung der Aufwendungen in die Konzern-Gesamtergebnisrechnung wurde das Umsatzkostenverfahren angewandt.

-
gen den jeweiligen gesetzlichen Anforderungen entsprechen.

Der Geldtransfer aus dem chinesischen Festland unterliegt grundsätzlich förmlichen Genehmigungsverfahren durch Behörden der VRC.

3.2 Fremdwährungen

3.2.1 Funktionale Währung
Der Vorstand hat beschlossen, dass die Währung des primären wirtschaftlichen Umfeldes, in dem der Konzern tätig ist, - der RMB - die 
funktionale Währung des Konzerns ist. Aus der Bereitstellung von Waren und Dienstleistungen resultierende Umsätze und Kosten ein-

3.2.2 Fremdwährungsgeschäfte

-
währung in die funktionale Währung umgerechnet wird. Zu jedem Abschlussstichtag sollen die monetären Posten in Fremdwährung zum 
Stichtagskurs umgerechnet werden. Nichtmonetäre Posten, die zu den Anschaffungskosten in einer Fremdwährung bewertet werden, 
sollen zum Wechselkurs zum Zahlungszeitpunkt der nichtmonetären Posten umgerechnet werden, die zum Marktwert in Fremdwährung 
bewertet werden und zu den Wechselkursen umgerechnet werden sollen, als der Marktwert bewertet worden ist. 

Wechselkursdifferenzen, die sich bei der Abrechnung von monetären Positionen oder bei der Umrechnung von monetären Positionen 
zum Bilanzstichtag ergeben, werden in der Konzerngesamtergebnisrechnung ergebniswirksam erfasst. Das gilt nicht, soweit die Wech-
selkursdifferenzen aus monetären Posten entstehen, die zu den Nettoinvestitionen des Konzerns in ausländische Tochtergesellschaften 

-

oder Verlust ausgewiesen.

3.2.3 Berichtswährung
Die Berichtswährung des Konzerns ist EUR. Die Konzernzwischenbilanz wurde zu den folgenden Wechselkursen von der funktionalen 

Kurse zum Bilanzstichtag Durchschnittskurse

31. Dezember 2014 RMB 1,00 = EUR 0,1327 RMB 1,00 = EUR 0,1222

31. Dezember 2013 RMB 1,00 = EUR 0,1198 RMB 1,00 = EUR 0,1225

-
-

selkursdifferenzen werden einem anderen Gesamtergebnis belastet oder gutgeschrieben und in der Währungsumrechnungsreserve des 
Eigenkapitals ausgewiesen.

Beim Abgang eines Unternehmens mit einer anderen als der Darstellungswährung werden die kumulierten, im Eigenkapital ausgewiese-
nen Umrechnungsdifferenzen ergebniswirksam erfasst und als Teil des Veräußerungsgewinns oder -verlustes ausgewiesen.
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3.3 Sachanlagen und Abschreibung

Sachanlagen werden beim erstmaligen Ansatz mit den Anschaffungskosten oder Herstellungskosten bewertet. Zu den Kosten zählen die 
mit dem Erwerb eines Gegenstandes unmittelbar verbundenen Ausgaben.

-

ausgetauscht werden, wird ausgebucht. Die Kosten der Wartung von Sachanlagen werden nach Anfall ergebniswirksam ausgewiesen. Zu 

zur Übernahme dieser Kosten eingeht.

Jeder Teil einer Sachanlage mit einem im Verhältnis zum gesamten Wert des Gegenstands bedeutsamen Anschaffungswert wird getrennt 
abgeschrieben.

-
mulierten Sonderabschreibungen erfasst.

-

Gebäude 20 Jahre

Anlagen und Maschinen 10 Jahre

5 Jahre

Kraftfahrzeuge 5 Jahre

Ladendekoration 3 Jahre

-
änderte Umstände nahelegen, dass der Buchwert nicht mehr erzielbar ist. Eine Wertminderung wird vorgenommen, wenn der Buchwert 

-

ab, werden die Änderungen als Änderungen rechnungslegungsbezogener Schätzungen verbucht.

Der Buchwert eines Gegenstands der Sachanlagen wird ausgebucht, wenn der Gegenstand abgeht bzw. wenn von seiner Nutzung oder 

dem Buchwert wird ergebniswirksam ausgewiesen.

3.4 Landnutzungsrechte

ausgewiesen werden, jedoch auch den Sachanlagen zugeordnet werden. Die Vorauszahlungen werden beim erstmaligen Ansatz in der 

von 50 Jahren vorgenommen. In der Konzern-Gesamtergebnisrechnung wird die Abschreibung bei den Verwaltungs- und Allgemeinkos-
ten ausgewiesen.
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3.5 Wertminderung von Sachwerten

Liegen derartige Hinweise vor, wird der durch den Gegenstand erzielbare Betrag geschätzt.

-

generating unit, CGU) vorgenommen, zu welcher der Gegenstand gehört.

-
brauchswert, falls dieser höher ist.

-
steuer-Abzinsungssatzes, der die gegenwärtigen Markteinschätzungen des Zinseffekts und der speziellen Risiken des Vermögenswertes 

Der gesamte Wertminderungsaufwand wird den Gegenständen der CGU je nach Anteil des Buchwertes eines Gegenstandes an der CGU 
zugewiesen.

Der Wertminderungsaufwand wird sofort ergebniswirksam erfasst. Eine Wertaufholung wird dann und nur dann vorgenommen, wenn 
sich die zur Bestimmung des durch den Gegenstand erzielbaren Betrags herangezogenen Schätzungen seit der Verbuchung des letzten 
Wertminderungsaufwands geändert haben.

-

3.6 Vorratsvermögen

Das Vorratsvermögen wird mit den Anschaffungskosten bzw. mit dem Nettoveräußerungswert angesetzt, falls dieser niedriger ist.

Die Anschaffungskosten werden unter Anwendung der Durchschnittswertmethode ermittelt. Zu den Rohstoffkosten zählen alle Anschaf-

Zustand angefallenen Kosten. Die Kosten unfertiger und fertiger Erzeugnisse beinhalten die Kosten von Rohstoffen, unmittelbare Ferti-
gungskosten und sonstige unmittelbare Kosten sowie einen Anteil an den Fertigungsgemeinkosten auf der Grundlage normaler Betriebs-

-
ten bis zur Fertigstellung und der geschätzten notwendigen Veräußerungskosten.

3.7 Finanzinstrumente

Zahlungsmittel oder sonstige Finanzanlagen gegen andere Unternehmen bzw. vertragliche Rechte auf Austausch von Finanzanlagen oder 
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und nur dann, wenn ein Unternehmen ein einklagbares Recht hat, die Beträge miteinander zu verrechnen und beabsichtigt, auf Nettobasis 

aller Gegenparteien.

3.7.1 Finanzanlagen

veräußerliche Finanzanlagen. Die Geschäftsleitung legt die Einstufung der Finanzanlagen bei der erstmaligen Verbuchung fest. Finanzan-

Hinweise vor, wird der Wertminderungsaufwand ermittelt und verbucht.

Kredite und Forderungen
Bei diesen Vermögenswerten handelt es sich um nicht derivative Finanzanlagen mit festen oder bestimmbaren Zahlungen, die nicht in 
einem aktiven Markt notiert sind. Sie entstehen in erster Linie aus der Bereitstellung von Waren und Leistungen an Kunden (z. B. Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen), umfassen aber auch andere Arten vertraglicher monetärer Vermögenswerte. Beim erstmaligen 

-

-

in der Konzern-Gesamtergebnisrechnung ausgewiesen.
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Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente sind Kassenbestände, Bankeinlagen und kurzfristige, hochliquide Anlagen mit einer ur-

-
nate angelegt.

3.7.2 Finanzverbindlichkeiten
-

sam zum beizulegenden Zeitwert und sonstige Finanzverbindlichkeiten. 

Finanzverbindlichkeiten werden ausnahmslos dann und nur dann ausgewiesen, wenn der Konzern Vertragspartei des Finanzinstruments 
wird.

wird oder erlischt.

demselben Kreditgeber ersetzt oder werden die Bedingungen einer bestehenden Verbindlichkeit erheblich geändert, so wird der Aus-

Differenz der jeweiligen Buchwerte wird als Gewinn oder Verlust in der Konzern-Gesamtergebnisrechnung ausgewiesen.

Zum Bilanzstichtag umfassten die Finanzverbindlichkeiten des Konzerns Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und andere 
Verbindlichkeiten sowie Kreditschulden. 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen werden ebenso wie sonstige kurzfristige monetäre Verbindlichkeiten beim erstmaligen 
Ansatz mit dem Zeitwert ausgewiesen und in der Folge zu ihren amortisierten Kostenwerten unter Anwendung der Effektivzinsmethode 
verbucht.

Emission zuzurechnen sind, ausgewiesen. Jene Kosten, die den Kreditschulden zugeordnet werden können, aber nicht als Transaktions-

3.7.3 Eigenkapital
-

verbindlichkeit entsprechen. Bei einem Eigenkapitalinstrument handelt es sich um einen Vertrag, der einen Residualanspruch an den 

3.8 Rückstellungen

-
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3.9 Eventualverbindlichkeiten und Eventualforderungen 

-
-

-
alforderungen nicht aus, legt sie jedoch offen, sofern das Eintreten wirtschaftlicher Vorteile wahrscheinlich, aber nicht absolut sicher ist.

3.10 Leistungen an Arbeitnehmer

Löhne, Gehälter, Sozialversicherungsbeiträge, bezahlter Jahresurlaub, Krankentage, Boni sowie nicht-monetäre Sozialleistungen werden in 

Kurzfristige bezahlte Abwesenheitstage, die angesammelt werden können, wie der bezahlte Jahresurlaub, werden als Aufwendung aus-

bezahlte Abwesenheitstage, die nicht angesammelt werden können, wie bezahlte Krankentage, werden ausgewiesen, wenn die Abwe-
senheit eintritt.

Boni werden als Aufwendungen ausgewiesen, wenn es aufgrund vergangener Ereignisse eine bestehende gesetzliche oder angenomme-

3.11 Steuern

(a) Ertragsteuern

 Ertragsteuern beinhalten alle inländischen Steuern auf zu versteuernde Einkommen und Erträge.

 (i) Laufende Steuern

Gewinnes oder Verlustes zu zahlen oder zu fordern ist.

   Laufende Steuern der aktuellen oder vorhergehenden Rechnungsperiode werden nach den tatsächlichen oder erwarteten Steuer-

 (ii) Latente Steuern

   Latente Steuern werden nach der Bilanz-Ansatz-Methode auf zeitlich befristete Differenzen zwischen Wertansätzen in der Konzern-
bilanz und in der Steuerbilanz ausgewiesen.

-
maligen Ansatz von Vermögenswerten oder Verbindlichkeiten, die aus einem Unternehmenszusammenschluss hervorgehen oder 
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-
-

chen Verlustvorträge und Steuergutschriften verwendet werden können. Der Buchwert einer aktiven latenten Steuer wird zu jedem 

sein wird, um den Nutzen eines Teils oder der gesamten aktiven latenten Steuer zu verwenden, so wird der Buchwert der aktiven la-

-
fristigen Steuerverbindlichkeiten zu verrechnen und die latenten Ertragsteuern der gleichen Steuerbehörde unterliegen.

   Latente Steuern werden als Gewinn oder Verlust des Berichtszeitraums ausgewiesen, es sei denn, die Steuer bezieht sich auf Gegen-
stände, die entweder im gleichen oder einem anderen Berichtszeitraum direkt dem Eigenkapital zuzurechnen sind. In diesem Fall 
werden auch sie direkt dem Eigenkapital zugerechnet.

   Aktive und passive latente Steuern werden zu den Steuersätzen bewertet, die voraussichtlich in dem Jahr gelten, in dem diese 
Steuerforderungen realisiert oder beglichen werden, soweit sie zum Bilanzstichtag bereits gesetzlich festgeschrieben sind bzw. der 
Gesetzgebungsprozess im Wesentlichen abgeschlossen ist.

(b) Sonstige Steuern

von der erhaltenen Umsatzsteuer beim Verkauf von Waren abgezogen werden. Die Nettobeträge der Umsatzsteuer sind gemeinsam 
mit anderen Steuern, wie beispielsweise Steuern auf Landnutzungsrechte, in den „Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 

-
bilanz enthalten, in entsprechender Übereinstimmung mit den geltenden Anforderungen in der Volksrepublik China.

 (i)  Die Umsatzsteuer, die beim Erwerb von Vermögenswerten oder Dienstleistungen angefallen ist, wird nicht von der Steuerbehörde 
erstattet. In diesem Fall wird die Umsatzsteuer als Teil der Beschaffungskosten des Vermögenswertes oder als Teil der Ausgabenpos-
ten ausgewiesen.

 (ii)  Forderungen und Verbindlichkeiten werden einschließlich Umsatzsteuer bewertet.

   Steuern auf Landnutzungsrechte und andere Steuern basieren nicht auf dem zu versteuernden Einkommen und werden in der 
Konzerngesamtergebnisrechnung im Rahmen des Verwaltungsaufwands und der allgemeinen betrieblichen Aufwendungen ausge-
wiesen.

(c) Steuerzuschläge

  Die Steuerzuschläge umfassen Bildungszuschläge, lokale Bildungszuschläge und Städtebau- und -erhaltungszuschläge. Die anwend-

JFT gilt ein Bildungszuschlag von 3 %, ein lokaler Bildungszuschlag von 2 % und ein Städtebau- und -erhaltungszuschlag von 5 % des 
zu entrichtenden Umsatzsteuergesamtbetrags.
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3.12 Umsatzrealisierung

entspricht.

(a) Umsatz aus Warenverkauf

  Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Waren werden ausgewiesen, sofern das Risiko und das Eigentum an den Waren auf den Käufer 

Lieferung der Waren und Dienstleistungen und deren Annahme durch den Kunden gegeben. Umsatzerlöse werden nicht ausgewiesen, 

(b) Zinserträge

  Zinserträge werden zeitanteilig nach der Effektivzinsmethode zum vereinbarten Zinssatz (Effektivzinssatz) abgegrenzt.

3.13 Öffentliche Zuschüsse

damit ausgeglichen werden sollen. Bezieht sich der Zuschuss auf einen Vermögenswert, wird der beizulegende Zeitwert in der Bilanz als 

entsprechenden Vermögenswertes abgeschrieben.

3.14 Forschung und Entwicklung

 |

 |

 |

 |
wird.

 |
abzuschließen und ihn anschließend zu nutzen oder zu verkaufen und

 | Die Aufwendungen, die dem immateriellen Vermögenswert während seiner Entwicklung zuordenbar sind, können verlässlich ermittelt 
werden.

Der Wert, mit dem ein selbst erstellter immaterieller Vermögenswert ausgewiesen wird, stellt die Summe der angefallenen Aufwendun-

erstellter Vermögenswert nicht ausgewiesen werden, so werden die Entwicklungskosten in dem Zeitraum als Aufwand verbucht, in dem 
sie angefallen sind. 

Der Konzern ist nicht in der Lage, zwischen Forschung und Entwicklung zu unterscheiden, da die Prozesse in hohem Maße integriert sind, 
und hat daher keine selbst erstellten immateriellen Vermögenswerte ausgewiesen.
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3.15 Kreditkosten

zugeordnet werden können. Die Aktivierung von Kreditkosten erfolgt, sobald die Maßnahmen zur Fertigstellung des Vermögenswertes 
begonnen haben oder der Verkauf abgewickelt wird und die Kreditkosten anfallen. Kreditkosten werden bis zur Fertigstellung des Ver-

Abschreibung verbucht.

Alle anderen Kredikosten werden aufwandswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

3.16 Nahestehende Unternehmen und Personen

Zum Zwecke dieses Konzernabschlusses wird eine juristische Person oder Privatperson als nahestehende Person bezeichnet, wenn sie den 

3.17 Geschäftssegmente

Der Konzern wendet IFRS 8 Geschäftssegmente an, um Segmentinformationen zu berichten. Die Segmentinformationen werden auf der 

4. Anwendung neuer IFRS

4.1 Neu angewendete IFRSs

 
01. Januar 2014 geltenden IFRS der EU angewandt. 

IFRS 10 Konzernabschlüsse
IFRS 10 ersetzt die Konsolidierungsvorschriften des IAS 27. IAS 27 soll auf die Bilanzierung der Investments von Tochtergesellschaften, as-

-
ten. Zudem enthält IFRS 10 ein einheitliches Konsolidierungskonzept. Ein Mutter-Tochter-Verhältnis wird anhand der Entscheidungskriteri-

IFRS 11 Gemeinsame Vereinbarungen
IFRS 11 legt Prinzipien zur Bilanzierung gemeinsamer Vereinbarungen von Parteien fest und ersetzt IAS 31 und SIC 13. Gemeinsame 

-

Unternehmens bilanziert.

IFRS 12 Angaben zu Anteilen an Unternehmen

-

dessen Engagement bei Tochterunternehmen, assoziierten Unternehmen und nicht konsolidierten strukturierten Unternehmen verbun-
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IAS 27 Einzelabschlüsse
Infolge der neuen Standards zum Konsolidierungspaket (IFRS 10 und IFRS 11) enthält der geänderte IAS 27 Leitlinien zur Bilanzierung 
und zu Anhangangaben von Tochtergesellschaften, Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten Unternehmen, wenn ein Unternehmen 
einen Einzelabschluss erstellt.

IAS 28 Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen 

Methode wird eine Unternehmensbeteiligung bei Zugang zu Anschaffungskosten angesetzt und der Buchwert nach dem Erwerbszeit-
punkt um die anteiligen Gewinne und Verluste erhöht oder vermindert.

-

zu partizipieren.

-

oder der immateriellen Vermögenswerten wäre mit unbegrenzter Nutzungsdauer anzugeben gewesen, unabhängig davon, ob eine 

Berichtszeitraum auch tatsächlich eine Wertminderung erfasst wurde. 

Änderungen an IAS 39 – Novation von Derivaten und Fortsetzung der Bilanzierung von Sicherungsgeschäften
Mit den Änderungen ist das Ziel verbunden, Auswirkungen auf die Sicherungsbilanzierung bei Ausbuchung von Derivaten zu vermeiden, 

weiterhin als Sicherungsinstrumente in fortbestehenden Sicherungsbeziehungen designiert, wenn die Novation der Derivate gewisse 

Änderungen an IFRS 10, IFRS 11 und IFRS 12 – Konzernabschlüsse, Gemeinsame Vereinbarungen und Angaben zu Anteilen an 
anderen Unternehmen: Übergangsleitlinien
Die Änderungen dienen der Klarstellung zur Erstanwendung von IFRS 10 und beinhalten eine zusätzliche Erleichterung bei den Standards 

Änderungen an IFRS 10, IFRS 12 und IAS 27 – Investmentgesellschaften

wird verlangt, dessen Beteiligungen an einzelnen Tochtergesellschaften erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert im Konzern- und 
Einzelabschluss zu bewerten. Des Weiteren beinhalten die erforderlichen Anhangangaben zu Investmentgesellschaften in IFRS 12 und 
dem geänderten IAS 27.

-

Das bisherige Saldierungsmodell, das lediglich durch die Änderungen konkretisiert worden ist, wird beibehalten. Nach der Klarstellung 
muss ein durchsetzbarer Rechtsanspruch auf Saldierung gegenwärtig bestehen, d.h. der Anspruch darf nicht von einem Ereignis in der 
Zukunft abhängig sein. Der Anspruch muss sowohl im gewöhnlichen Geschäftsverlauf als auch bei Ausfall, Insolvenz oder Zahlungsunfä-
higkeit rechtlich durchsetzbar sein.
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4.2 Nicht angewandte neue IFRS und Auslegungen

auf den Konzernabschluss haben wird.

IFRS 9 Finanzinstrumente 

IFRS 15 Erlöse aus Verträgen mit Kunden 

IAS 19 Änderungen Arbeitnehmerbeiträge

IFRIC 21 Abgaben

IFRS 1 Änderungen Im Sinne effektiver IFRSs

IFRS 3 Änderungen 

IFRS 13 Änderungen Geltungsbereich von Absatz 52 (Portfolio ausgenommen) 

IAS 40 Änderungen Klärung der Wechselbeziehungen zwischen IFRS 3 und IAS 40 bei 
der Einstufung von Immobilien als Anlageimmobilie oder Wohnei-
gentum

IFRS 2 Änderungen 

IFRS 3 Änderungen Verrechnung einer bedingten Gegenleistung bei einem Unterneh-
menszusammenschluss 

IFRS 8 Änderungen 
-

te mit den Vermögenswerten des Konzerns

IFRS 13 Änderungen Kurzfristige Forderungen und Verbindlichkeiten 

IAS 16 Änderungen
akkumulierten Abschreibung 

IAS 24 Änderungen 

IAS 38 Änderungen 
akkumulierten Amortisation

Die Auswirkungen der oben beschriebenen, noch nicht in Kraft getretenen Standards auf die Konzernrechnungslegung wurden intern 

Flow des Konzerns im zum 31. Dezember 2014 endenden Geschäftsjahr. 
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5. Wesentliche Schätzungen und Beurteilungen bei der Bilanzierung 

5.1 Kritische Beurteilungen zur Anwendung der Bewertungs- und Bilanzierungsgrundsätze 

Es gab keine kritischen Beurteilungen seitens der Geschäftsleitung bei der Anwendung der Bewertungs- und Bilanzierungsgrundsätze, die 
wesentliche Auswirkungen auf die in diesem Konzernabschluss ausgewiesenen Beträge hatten.

5.2 Hauptquellen von Schätzungsunsicherheiten

Bilanzstichtag dargestellt, die mit einem erheblichen Risiko behaftet sind, reale Anpassungen der Buchwerte von Vermögenswerten und 
Verbindlichkeiten im folgenden Geschäftsjahr zu erfordern.

(a) Außerplanmäßige Abschreibung

  Die Geschäftsleitung stellt eine außerplanmäßige Abschreibung fest, wenn Umstände darauf hindeuten, dass der Buchwert eines Ver-
mögenswertes nicht erzielbar ist. 

  Um beurteilen zu können, ob der erzielbare Ertrag unter dem Buchwert liegt, wird der Buchwert der Vermögenswerte regelmäßig ei-

Buchwert an den erzielbaren Ertrag angepasst.

-

Zeitwert abgezinst, wobei eine aussagekräftige Beurteilung hinsichtlich der Absatzmenge, der Umsatzerlöse und der betrieblichen 
Kosten erforderlich ist.

(b) Abschreibungen
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(c) Außerplanmäßige Abschreibung auf Forderungen

-
mäßige Abschreibung auf Forderungen wird vorgenommen, wenn Ereignisse oder Veränderungen der Umstände darauf hindeuten, 
dass ihr ausgewiesener Buchwert nicht erzielbar sein könnte. Bei der Beurteilung der Angemessenheit einer außerplanmäßigen Ab-

-
passt.

(d) Abschreibung von veralteten oder sich langsam umsetzenden Vorräten

-
kaufspreise ab. Vorräte werden abgeschrieben, wenn Ereignisse oder Veränderungen der Umstände darauf hindeuten, dass ihr ausge-

Schätzungen abweichen, so wird der Buchwert der Vorräte entsprechend angepasst.

(e) Beizulegender Zeitwert von Darlehen

dass der effektive Zinssatz vergleichbar mit dem aktuellen Marktzinssatz des Konzerns ist, welcher von der Größe und dem betriebli-
chen Risiko des Konzerns abhängt.

(f ) Ertragsteuern

  Die Tochtergesellschaften des Konzerns unterliegen der Ertragsteuer der Volksrepublik China. Daher ist eine aussagekräftige Beur-

-

Ansicht ist, dass die Steuererklärungen seiner Tochtergesellschaften haltbar sind, werden Steuerverbindlichkeiten ausgewiesen, wenn 
der Konzern annimmt, dass bestimmte Steuerbeträge anfechtbar sind und von den Steuerbehörden nicht in voller Höhe anerkannt 

angemessen sind, da zahlreiche Faktoren einschließlich Erfahrungen aus der Vergangenheit und Auslegungen von Steuergesetzen in 
-
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6. Sachanlagevermögen

TEUR Gebäude Maschinen
-

stattung
Kraftfahr-

zeuge
Ladende-

koration
Anlagen im 

Bau Gesamt

KOSTEN

Zum 1. Januar 2013 18.890 19.933 1.215 446 - - 40.484

Zugänge - 3.318 1.974 76 173 12.243 17.784

Abgänge - - - - (97) - (97)

Umrechnungsdifferenzen (280) (368) (61) (8) (2) (270) (989)

Zum 31. Dezember 2013 und 
1. Januar 2014 18.610 22.883 3.128 514 74 11.973 57.182

Zugänge - 1.240 68 - 290 11.746 13.344

Abgänge - - (7) - (366) - (373)

Umrechnungsdifferenzen 2.004 2.571 342 55 2 2.299 7.273

Zum 31. Dezember 2014 20.614 26.694 3.531 569 - 26.018 77.426

KUMULIERTE 
ABSCHREIBUNGEN

Zum 1. Januar 2013 3.880 7.438 898 224 - - 12.440

Abschreibungsaufwand im Ge-
schäftsjahr Abgänge 903 2.116 221 70 110 - 3.420

Abgänge - - - - (97) - (97)

Umrechnungsdifferenzen (77) (157) (18) (5) (1) - (258)

Zum 31. Dezember 2013 und 
1. Januar 2014 4.706 9.397 1.101 289 12 - 15.505

Abschreibungsaufwand im 
Geschäftsjahr 900 2.357 459 73 207 - 3.996

Abgänge - - (2) - (219) - (221)

Umrechnungsdifferenzen 583 1.214 158 38 - - 1.993

Zum 31. Dezember 2014 6.189 12.968 1.716 400 - - 21.273

BUCHWERT

Zum 31. Dezember 2013 13.904 13.486 2.027 225 62 11.973 41.677

Zum 31. Dezember 2014 14.425 13.726 1.815 169 - 26.018 56.153
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7. Landnutzungsrechte

TEUR 2014 2013

Buchwert

Zum 1. Januar 5.427 3.767

Zugänge - 1.838

Abschreibungsaufwand im Geschäftsjahr (83) (83)

Umrechnungsdifferenzen 581 (95)

Zum 31. Dezember 5.925 5.427

Anschaffungskosten 6.496 5.861

Kumulierte Abschreibungen (571) (434)

Buchwert 5.925 5.427

-

(b) Die Landnutzungsrechte werden auch den Sachanlagen zugeordnet.

8. Sonstige langfristige Vermögenswerte

Sonstige langfristige Vermögenswerte sind die Verpfändung von Barmitteln in Höhe von USD 2,4 Mio. (TEUR 1.948 zum 31. Dezem-
-

9. Aktive latente Steuern

-

weitere Informationen verweisen wir auf den Anhang 26.

10. Vorräte

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

Zum Anschaffungswert

Rohstoffe 4.242 4.210

Unfertige Erzeugnisse 4.508 3.706

Fertige Erzeugnisse 5.547 4.572

14.297 12.488
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11. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 76.684 52.380

Sonstige Forderungen 3.514 887

80.198 53.267

Vorauszahlungen an Lieferanten 22.157 243

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Sonstige Forderungen gesamt 102.355 53.510

-
tel und Zahlungsmitteläquivalente werden auf Basis der relativen kurzfristigen Laufzeiten der Finanzinstrumente bemessen. 

(60) Tage bis (90) Tage.

Anhang 31 zum Konzernabschluss dargestellt.

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

Innerhalb 60 Tage 34.769 34.038

61 - 90 Tage 27.729 18.054

91 - 180 Tage 13.291 288

Länger als 180 Tage 895 -

76.684 52.380

 Eine Wertminderung bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen im Berichtszeitraum und im Vorjahr liegt nicht vor.

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

Renminbi 99.231 52.517

Euro 44 45

US Dollar 3.080 948

102.355 53.510
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12. Zahlungmittel und Zahlungsmitteläquivalente

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

Kassenbestand und Bankguthaben 120.154 71.951

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente gesamt 120.154 71.951

-
abschluss dargestellt. 

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

Renminbi 118.509 71.888

US Dollar 1.612 17

Euro 33 44

Hong Kong Dollar - 2

120.154 71.951

Die Beträge in USD wurden bei einem Wechselkurs von 0,8120 zum 31. Dezember 2014 in EUR umgerechnet.  

13. Grundkapital

-
kapital von EUR 10.000.000, das in 10.000.000 Nennwertaktien mit einem nominalen Anteil am Grundkapital von EUR 1 aufgeteilt ist. Am 

Mit dem Eintrag in das Handelsregister am 9. November 2012 wurde das Grundkapital des Unternehmens auf insgesamt EUR 11.800.000 

14. Rücklagen

Rücklagen Beschreibung und Zweck

der Konzerngesamtergebnisrechnung erfasst werden.

Währungsumrechnungs- -

durch die Wandlung der Wandelschuldverschreibungen eingebrachte Kapital, der Kaufoption, auf 
die nach der Reorganisation verzichtet wurde sowie der aus der Differenz des Nominalwertes der 

Aktien.
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15. Darlehensverbindlichkeiten

TEUR Anhang 31.12.2014 31.12.2013

Kurzfristige Bankdarlehen - ungesichert 15(a) 9.156 30.669

Langfristige Bankdarlehen

15(b) 80.070 -

DEG 15(c) 7.420 -

87.490 -

TEUR 31.12.2014    31.12.2013

Fremde Unternehmen 9.156  30.669

-

Inlandskredite.

einen Zeitraum von 36 Monaten zu begleichen ist. Die erste Rate wird im Januar 2016 fällig.

vor der Nutzung von USD 2.292.500 gezahlt. Letzteres wurde im Jahr 2014 als Finanzaufwand vollständig erfasst (Sonstiger Finanz-

(c)  Am 13. Mai 2014 hat die JFT eine Kreditrahmenvereinbarung mit der Deutschen Investitions- und Entwicklungsgesellschaft mbH 

Höhe von EUR 1,25 Mio. ist im November 2015 und die letzte im Mai 2018 fällig.

(e) Die Darlehen lauten auf RMB, USD und EUR.

verpfändet (TEUR 1.948 zum 31. Dezember 2014).

den aufgelaufenen Zinsen und allen anderen aufgelaufenen oder ausstehenden Beträgen sofort fällig und zahlbar werden. Des Wei-

Covenants wurden zum 31. Dezember 2014 eingehalten.    
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16. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und andere Verbindlichkeiten

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 12.833 17.278

Sonstige Verbindlichkeiten 1.094 721

-
auszahlungen eines Aktionärs 13.927 17.999

Vorauszahlungen von Kunden 73 193

Fällige Umsatzsteuer 693 796

11.085 5.458

Verblindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und Sonstige Verbindlichkeiten 
gesamt 25.778 24.446

aufgrund der kurzfristigen Laufzeiten der Finanzinstrumente auf Basis des Anhand der Anschaffungskosten geschätzten Buchwertes 
bemessen.

sechzig (60) Tage.

-
duktionskosten.

Anhang 31 zum Konzernabschluss dargestellt.

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

Renminbi 24.166 24.194

Euro 689 252

USD 923 -

25.778 24.446

17. Vorauszahlungen eines Aktionärs

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

Herr Yang 2.887 -

Die erhaltene Gegenleistung der JFT von RMB 11.900.000 aus der Veräußerung der JFB betrug TEUR 1.579 zum 31. Dezember 2014.

Basierend auf der Aufrechnungsvereinbarung zum 31. Dezember 2014 wurden diese zum 31. Dezember 2014 aufgerechnet und als 
Nettobetrag ausgewiesen.
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18. Laufende Steuerverbindlichkeiten

kEUR 31.12.2014 31.12.2013

Stand zu Beginn der Geschäftsjahre 3.976 3.115

8.228 7.361

Ertragsteuerzahlungen (7.258) (6.433)

Ergänzung aus dem Verkauf der JFB 22 -

Umrechnungsdifferenzen 513 (67)

Stand zum Ende der Geschäftsjahre 5.481 3.976

19. Umsatzerlöse

-

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

Stoffen 137.735 136.550

Uniformen 58.231 33.433

Markenartikel 20.006 30.311

215.972 200.294

20. Umsatzkosten

unfertigen Erzeugnissen und Steueraufschlag.

TEUR 
1.1.2014  

bis 31.12.2014
1.1.2013  

bis 31.12.2013

Materialverbrauch 120.752 103.582

direkte Lohnkosten 1.919 2.111

Betriebskosten 3.252 3.229

Produktionsgemeinkosten 7.212 7.863

16.351 17.172

(816) 521

Steueraufschlag 1.371 1.059

Umsatzkosten der Geschäftsjahre 150.041 135.537
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21. Sonstige Erträge

TEUR 
1.1.2014  

bis 31.12.2014
1.1.2013  

bis 31.12.2013

334 308

Sonstige Erträge 10 -

Sonstige Erträge in den Geschäftsjahren 344 308

Die sonstigen Erträge spiegeln den Nettoertrag aus dem Verkauf der JFB wider.

22. Marketing- und Vertriebskosten

TEUR 
1.1.2014 bis 
31.12.2014

1.1.2013 bis 
31.12.2013

Von Kaufhäusern berechnete Kommission 270 741

Werbung 1.036 986

Gehälter 8.883 6.552

Entertainment 396 278

Transport 406 503

Sonstige 580 562

Marketing- und Vertriebskosten für die Geschäftsjahre 11.571 9.622

23. Verwaltungs- und Gemeinkosten

-

entstanden sind, sowie Bußgelder, Spenden und sonstige Steuern, die in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst werden.

24. Forschungs- und Entwicklungskosten

Zu den Forschungs- und Entwicklungskosten gehören die Löhne und Gehälter der in der Forschung und Entwicklung tätigen Mitarbeiter, 
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25. Finanzergebnis

Ausgewiesen in der Konzern-Gesamtergebnisrechnung

TEUR 
1.1.2014  

bis 31.12.2014
1.1.2013  

bis 31.12.2013

Finanzerträge

Zinserträge auf Bankeinlagen 303 213

Finanzerträge gesamt 303 213

Finanzkosten

3.391 1.751

Nettodevisengewinne (217) 104

Sonstige Finanzposten 1.724 -

Finanzkosten gesamt 4.898 1.855

In der Konzern-Gesamtergebnisrechnung ausgewiesenes Finanzergebnis 4.595 1.642

26. Steueraufwand

TEUR 
1.1.2014  

bis 31.12.2014
1.1.2013  

bis 31.12.2013

laufende Steuer 8.228 7.361

latente Steuerbelastung (-gutschrift) 194 (190)

Steueraufwand 8.422 7.171

Der an die entsprechenden Steuerbehörden zu zahlende Steueraufwand wird zu jeweilig rechtlich geltenden Steuersätzen kalkuliert. 
Während des zum 31. Dezember 2014 endenden Geschäftsjahres galten folgende, im Vergleich zum Vorjahr unveränderte, Unterneh-

(III) JFT   15.0  %

(IV) JFB   25.0  %

provinzieller Ebene verliehen, der nach Genehmigung durch die zuständige Steuerbehörde zu einem reduzierten Einkommenssteuersatz 

Steuerbehörde genehmigt worden waren.
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Die Abstimmung zwischen dem tatsächlichen Steueraufwand und dem erwarteten Steueraufwand als Produkt aus dem Gewinn mit dem 

TEUR 
1.1.2014  

bis 31.12.2014
1.1.2013  

bis 31.12.2013

Vorsteuerergebnis 36.483 40.090

Erwarteter Ertragsteueraufwand bei einem Steuersatz von 25 % 9.121 10.023

Nicht abzugsfähige Aufwendungen 2.045 1.746

Nicht als latente Steuern angesetzte, ungenutzte Verlustvorträge 948 243

Kapitalertragsteuer auf Dividenden 1.000 -

Effekte aus abweichenden Steuersätzen (4.692) (4.841)

Steueraufwand 8.422 7.171

-

TEUR 
1.1.2014  

bis 31.12.2014
1.1.2013  

bis 31.12.2013

Landnutzungsrechte 101 93

Vorräte - 188

101 281

27. Ergebnis je Aktie

-
aktien geteilt werden.

TEUR 
1.1.2014  

bis 31.12.2014
1.1.2013  

bis 31.12.2013

Anteilseignern zuzurechnendes Ergebnis des Geschäftsjahres (TEUR) 28.061 32.919

11.800 11.800

Unverwässertes Ergebnis je Aktie (EUR) 2,38 2,79

Geschäftsjahres durch die zeitlich gewichtete durchschnittliche Anzahl ausstehender Stammaktien im Geschäftsjahr, bereinigt um die 
-
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28. Personalaufwand

TEUR 
1.1.2014  

bis 31.12.2014
1.1.2013  

bis 31.12.2013

Löhne und Gehälter 6.216 5.831

Sozialversicherungsbeiträge 851 703

7.067 6.534

TEUR 
1.1.2014  

bis 31.12.2014
1.1.2013  

bis 31.12.2013

Grundgehälter und Zulagen 293 279

2014 2013

Management und Verwaltung 77 82

Vertrieb, Marketing und Beschaffung 181 158

Forschung und Entwicklung 39 40

Produktion und Qualitätssicherung 586 549

883 829

Altersvorsorgepläne

-

29. Geschäftssegmente

-

-
mente stellen gleichzeitig die Geschäftssegmente gemäß IFRS 8 dar. Der Konzern hat drei Geschäftssegmente bestimmt, nämlich Stoffe, 
Uniformen und Markenprodukte. Zum Geschäft mit Stoffen gehören die Produktion und der Vertrieb von Stoffen unterschiedlicher Farbe, 

staatliche Unternehmen. Im Jahr 2014 umfasste das Geschäft mit Markenprodukten die Herstellung und den Verkauf von Hemden unter 
-

wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze beschrieben werden.
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Die Geschäftsleitung legt derzeit die drei Produktkategorien des Konzerns als Geschäftssegmente fest. Die Geschäftssegmente werden 

TEUR Stoffe Uniformen
Marken-
produkte

Summe der 
Segmente 

Überlei-
tung

Summe 
auf Kon-

zernebene

Zum 31. Dezember 2014

137.735 58.231 20.006 215.972 - 215.972

Verkäufe zwischen den Geschäftssegmenten 1.689 - - 1.689 (1.689) -

Umsatzkosten (101.711) (41.662) (8.357) (151.730) 1.689 (150.041)

Bruttoergebnis vom Umsatz 37.713 16.569 11.649 65.931 - 65.931

Segmente 118.640 44.367 6.284 169.291 - 169.291

Landnutzungsrechte 5.925

Sonstige langfristige Vermögenswerte 1.948

Aktive latente Steuerabgrenzungen 101

Sonstige Forderungen 3.514

Kassenbestand und Bankguthaben 120.154

Konzernbilanzsumme 300.933

TEUR Stoffe Uniformen
Marken-
produkte

Summe der 
Segmente 

Über-
leitung

Summe auf 
Konzern-

ebene

Zum 31. Dezember 2012

136.550 33.433 30.311 200.294 - 200.294

Verkäufe zwischen den Geschäftssegmenten 3.128 - - 3.128 (3.128) -

Herstellungskosten (101.635) (26.413) (10.617) (138.665) 3.128 (135.537)

Bruttoergebnis vom Umsatz 38.043 7.020 19.694 64.757 - 64.757

Segmente 93.057 2.332 11.399 106.788 - 106.788

Landnutzungsrechte 5.427

Aktive latente Steuerabgrenzungen 281

Sonstige Forderungen 887

Kassenbestand und Bankguthaben 71.951

Konzernbilanzsumme 185.334
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TEUR 
1.1.2014  

bis 31.12.2014
1.1.2013  

bis 31.12.2013

Inland 209.245 195.745

6.727 4.549

215.972 200.294

 30. Angaben über Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen

(a) Identität der nahestehenden Unternehmen und Personen

  Eine juristische Person oder Privatperson wird als nahestehende Person bezeichnet, wenn sie den Konzern oder der Konzern sie direkt 

Bei nahestehenden Personen kann es sich um Einzelpersonen oder um Unternehmen handeln. 

  Die Identitäten der nahestehenden Unternehmen und Personen sowie ihre Beziehungen zum Unternehmen sind im Folgenden erläu-

Identität der nahestehenden 
Unternehmen und Personen Beziehung zum Konzern

Guofeng Yang -

Mehrheitsaktionär des Unternehmens 

Yang Verwaltungs GmbH

Guohua Yang

Dr. Yann Samson Vorsitzender des Aufsichtsrats 

Marco Eberhard Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender 

Chao Yu Mitglied des Aufsichtsrats 

Hao Cao Finanzvorstand

Yingjun Fu
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(b)  Neben den an anderer Stelle im Konzernzwischenbericht dargelegten Transaktionen, hatte der Konzern während der Geschäftsperiode 

TEUR 
1.1.2014 

bis 31.12.2014
1.1.2013 

bis 31.12.2013

Kosten belastet von Yang GmbH & Co. KG

84 28

TEUR 
1.1.2014 

bis 31.12.2014
1.1.2013 

bis 31.12.2013

Forderungen gegen Yang GmbH & Co. KG 20 18

Verbindlichkeiten gegen Yang GmbH & Co. KG 6 2

-

TEUR 
1.1.2014 

bis 31.12.2014
1.1.2013 

bis 31.12.2013

Löhne und Gehälter 657 613

7 10

664 623

31. Zielsetzungen und Strategien des Risikomanagements

Wie alle anderen Unternehmen ist auch der Konzern den Risiken ausgesetzt, die sich aus der Verwendung von Finanzinstrumenten erge-
ben. Dieser Anhang beschreibt die Zielsetzung, Strategie und Prozesse, die der Konzern im Umgang mit den Risiken anwendet und die 
Methoden, mit denen er sie misst. Nähere quantitative Informationen in Bezug auf diese Risiken werden im Konzernabschluss dargelegt. 

Der Konzern ist durch die Verwendung von Finanzinstrumenten Marktrisiken ausgesetzt, im Speziellen Fremdwährungsrisiken, Kreditrisi-
ken, Liquiditätsrisiken, Zinsrisiken sowie bestimmte andere Preisrisiken, die sowohl aus der operativen, als auch aus der Investitionstätigkeit 
resultieren.
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31.1 Marktrisiko

(i) Fremdwährungssensitivität

-

Forderungen, die ebenfalls auf US Dollar (USD) lauten. Im Periodenverlauf war das Durchschnittsguthaben unwesentlich und wurde 
nicht abgesichert. 

des USD / RMB Wechselkurses. Alle anderen Faktoren verbleiben konstant.

-
nungsjahres angenommen. Der Prozentsatz wurde auf Basis der durchschnittlichen Marktvolatilität des Wechselkurses während des zum 

jeweiligen Bilanzstichtag angewendeten Finanzinstrumenten.

TEUR  
Gewinn im  

Geschäftsjahr
Eigenkapital-
veränderung

31. Dezember 2014 6.936 6.936

31. Dezember 2013 (99) (99)

TEUR  
Gewinn im  

Geschäftsjahr
Eigenkapital-
veränderung

31. Dezember 2014 (6.936) (6.936)

31. Dezember 2013 99 99

-

erachtet. 

(ii) Zinssensitivität

-
zern durch kurzfristige und langfristige Bankverbindlichkeiten, die zu von den aktuell vereinbarten Zinssätzen abweichenden Zinssät-

bei Banken wird als unwesentlich erachtet. 

  Die nachfolgende Tabelle zeigt die Sensitivität von Gewinn und Eigenkapital hinsichtlich einer Veränderung der Zinssätze von + / - 2 %. 
Diese Veränderung wird auf Basis der Beobachtung der aktuellen Marktbedingungen als angemessen betrachtet. Die Berechnungen 
basieren auf der Veränderung der durchschnittlichen Marktzinssätze innerhalb des jeweiligen Geschäftsjahres und den zinssensitiven 
Finanzinstrumenten, die zum entsprechenden Bilanzstichtag angewendet wurden. Alle anderen Faktoren verbleiben konstant.
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TEUR   
Gewinn im  

Geschäftsjahr
Eigenkapital-
veränderung

31. Dezember 2014 (1.780) (1.780)

31. Dezember 2013 (627) (627)

TEUR   
Gewinn im  

Geschäftsjahr
Eigenkapital-
veränderung

31. Dezember 2014 1.780 1.780

31. Dezember 2013 627 627

31.2 Kreditrisiko

-

-
rakteristika der Branche oder des Landes, in dem der entsprechende Kunde tätig ist, weshalb wesentliche Kreditrisiken vorwiegend dann 

denen es sich um in der Volksrepublik China ansässige Kunden im Bereich Uniformen und Bekleidungshersteller handelt. 

In Bezug auf die Kassenbestände und Bankguthaben, die bei bedeutenden Finanzinstitutionen in China platziert wurden, nimmt der 

-

Der Konzern nimmt keine Derivate zur Absicherung von Kreditrisiken auf. 

-

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

Buchwert
Maximales 
Kreditrisiko Buchwert

 
Kreditrisiko

Finanzielle Vermögenswerte

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-äquivalente 120.154 120.154 71.951 71.951

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 
Sonstige Forderungen 102.355 102.355 53.267 53.267

Finanzielle Vermögenswerte gesamt 222.509 222.509 125.218 125.218
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31.3 Analyse des Liquiditätsrisikos

Das Liquiditätsrisiko ergibt sich aus dem Working-Capital-Management des Konzerns sowie den Finanzierungskosten und der Tilgung 

Zeitpunkt ihrer Fälligkeit nachzukommen.

-

erwartet.

Zum 31. Dezember 2014 besaßen die Verbindlichkeiten des Konzerns die nachfolgend zusammengefassten vertraglichen Fälligkeiten 

TEUR Kurzfristig Langfristig

Innerhalb von  
6 Monaten

6 bis 12  
Monate 1 bis 5 Jahre

Länger als  
5 Jahre

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
und Sonstige Verbindlichkeiten 13.927 - - -

Kreditverbindlichkeiten 11.356 2.581 91.141 1.950

Gesamt 25.283 2.581 91.141 1.950

Zum 31. Dezember 2013 besaßen die Verbindlichkeiten des Konzerns die nachfolgend zusammengefassten vertraglichen Fälligkeiten 

TEUR Kurzfristig Langfristig

Innerhalb von  
6 Monaten 6 bis 12 Monate 1 bis 5 Jahre Länger als 5 Jahre

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und 
Sonstige Verbindlichkeiten 17.999 - - -

Kreditverbindlichkeiten 23.423 7.972 - -

Gesamt 41.422 7.972 - -

31.4 Grundsätze und Vorgehensweisen des Kapitalmanagements 

werden. 

-
mitteläquivalente, wie sie im Konzernabschluss dargestellt werden. 
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-
bedingungen und der Risikoeigenschaften der zugrunde liegenden Vermögenswerte. Um die Kapitalstruktur beizubehalten oder anzu-

Aktien ausgeben oder Vermögenswerte verkaufen, um Schulden zu reduzieren. 

-
wachung zusätzlich den Verschuldungsgrad. Dieser Verschuldungsgrad ergibt sich aus der Nettoverschuldung dividiert durch Gesamtnet-

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

Darlehensverbindlichkeiten 96.646 30.669

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente (120.154) (71.951)

Nettoverschuldung (23.508) (41.282)

Nettoverschuldung (23.508) (41.282)

Eigenkapital 170.141 126.243

Gesamtnettoverschuldung und Eigenkapital 146.633 84.961

32. Vergütungsbericht

32.1 Vergütungsbericht der Vorstandsmitglieder im Jahr 2014

Vorstands.

enthielt keine langfristigen Anreizkomponenten.
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32.2 Vergütungsbericht des Aufsichtsrates

Funktion

Feste jährliche 
 

in EUR
Variable 

sitzungen in EUR 1

Vorsitzender des Aufsichtsrats 30.000 n / a
EUR 2.000,00 im Falle dass die Sitzung in Asien 

in Asien ansässig ist oder die Sitzung nicht in Asien 

ansässig ist.

Stellvertretender Vorsitzender des Auf-
sichtsrats 20.000 n / a

20.000 n / a
1

TEUR 2014 2012

Dr. Yann Samson (seit 21. Juni 2013) 30.000 15.000

Marco Eberhard Pabst (seit 21. Juni 2013) 20.000 10.000

Chao Yu 20.000 19.000

Philipp Elick (bis 20. Juni 2013) - 53.333

Prof. Edgar Rosenberger (bis Juni 2013) - 33.333

Mitglieder des Aufsichtsrats sind nicht zu Sonderleistungen bei Beendigung ihres Amtes berechtigt.

33. Honorar des Abschlussprüfers 

TEUR 
1.1.2014 

bis 31.12.2014
1.1.2013 

bis 31.12.2013

179 198

79 98

34 60

- -

- -

- -

213 258
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34. Kapitalbindung 

TEUR 31.12.2014 31.12.2013

 Sachanlagen 

Verträge abgeschlossen, aber noch keine Leistungen erbracht 10.791 2.750

Die Kapitalbindung zum 31. Dezember 2014 ist auf die neuen Maschinen in Zusammenhang mit der Erweiterung der Produktionsstätten 

Es haben keine Ereignisse zwischen dem 31. Dezember 2014 und dem 27. April 2015 stattgefunden, die eine Anpassung des Buchwerts 

-
versammlung vom 20. Juni 2013 beschlossenen Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien gemäß § 71 Abs. 1 Ziffer 8 AktG Gebrauch 

Gesellschaft entspricht.

36. Compliance-Erklärung nach dem Deutschen Corporate Governance Kodex 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat haben gemeinsam die nach Paragraph 161 des Deutschen Aktiengesetzes (AktG) vorgesehene Erklä-

Relations abrufbar.

Frankfurt am Main, 27. April 2015

Der Vorstand

Guofeng Yang Hao Cao Yingjun Fu  
Direktorin und  
Vorstandsmitglied
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VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER

Wir versichern nach bestem Wissen. dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen. der Konzernabschluss ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-. Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im 
Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind. dass ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen 
Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Frankfurt am Main, 27. April 2015

Der Vorstand

Guofeng Yang Hao Cao Yingjun Fu  
Direktorin und  
Vorstandsmitglied
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BESTÄTIGUNGSVERMERK

sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der 

dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden 
Rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

umfasst die Beurteilung der Rechnungslegungsinformationen der in den Konzernabschluss einbezogenen Teilbereiche, der Abgrenzung 
des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 

der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt 
unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Hamburg, 27. April 2015

gez. Dr. Zemke     gez. Glaser 
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Zukunftsgerichtete Aussagen. Prognosen und Angaben

Dieser Bericht enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Diese Aussagen basieren auf den gegenwärtigen Erfah-

Faktoren abhängig. Sie beinhalten verschiedene Risiken und Unwägbarkeiten und beruhen auf Annahmen. 
die sich möglicherweise als nicht zutreffend erweisen. Zu diesen Risikofaktoren gehören insbesondere die im 

-
sem Bericht gemachten zukunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren. Daneben weisen wir darauf hin, dass 
bei der Verwendung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben aufgrund kaufmännischer Rundungen 
Differenzen auftreten können. Basis zur Berechnung der prozentualen Wertänderungen sind auf Tausend 
gerundete Beträge.
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